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Die geſtrige Volksabſtimmung 


Deutſchland einmütig hinter Hitler 


88 % „Ja“ Stimmen, 10 % „Nein“ Stimmen, 94,5 % Wahlbeteiligung 


Vergleichszahlen 


Zu dem Wahlergebnis wird von deutſcher 
Seite geſchrieben: Die Nein-Sager rekru⸗ 
tieren ſich im weſentlichen aus jenen Kreiſen, 
die zu allen Zeiten abſeits ſtanden, die zu 
keiner aufbauenden Arbeit fähig ſind und 
deren Aktivität yž lediglich in Nörgeleien 
und zerſtörender Kritik erſchöpft. 


Es iſt ſchwer, paſſende Vergleichszahlen 
für die Volksabſtimmung u aut 
heranzuziehen, weil jede der in den letzten 
Jahren in Deutſchland durchgeführten Wahlen 
andere 1 hatte. Die Volksab⸗ 
ſtimmung vom 12. November 1933 war rein 
außenpolitiſcher Natur. Es war ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß die Nation damals für den 
Frieden geſchloſſen zuſammenſtand. Das Er⸗ 
gebnis der Volksabſtimmung vom 12. No- 
vember bedeutete deshalb noch keine be⸗ 
dingungsloſe eng zum National: 

zum Werk des Führers. 


ſozialismus 
Ehe: könnte man ſchon das Ergebnis der 


9 zum Vergleich heranziehen, 
leichzeitig mit der Volksabſtimmung am 
opember ſtattfanden. Dabei muß man 
allerdings berückſichtigen, daß auf der Reichs⸗ 
tagwahlliſte der NSDAP 40 Perſonen ſtan⸗ 
den, die der NSDAP nicht angehörten, 
eigene Meinungen und eigene Programme 
vertraten und ihren Ba im Volke zur 
Stimmabgabe für die Lifte der NSDAP 
veranlaßten. Die NSDAP erhielt damals 
39 665 224 Stimmen, von denen etwa 
2,4 Millionen Stimmen auf die 40 Aupen- 
ſeiter entfielen. Die NSDAP konnte aljo 
etwa 37,2 Millionen Stimmen für ſich ſelbſt 
verbuchen. 


Wenn jetzt 38.4 Millionen zu Adolf 
Hitler fih bekannten. daun ergibt. fih 
daraus, in den letzten Monaten 
wiederum über 1 Million Bolksgenoſſen 
den Weg zu Adolf Hitler gefunden haben. 


Intereſſant iſt auch ein Vergleich des Ab⸗ 
ſtimmungsergebniſſes vom 19. Auguſt mit 
dem Ergebnis der Reichspräſidentenwahl 
vom 10. April 1932. Es zeigt ſich nämlich, 
daß dieſes Mal Adolf Hitler allein mehr 
Stimmen erhielt als damals ſämtliche Ran- 
didaten zuſammen genommen. Am 10. April 
1932 entfielen auf den Generalfeldmarſchall 
von Hindenburg 19,3 Millionen Stimmen, 
auf Adolf Hitler 13,4 Millionen und auf 
Tählmann 3,7 Millionen Stimmen. Insge- 

wurden damals 36,4 Millionen Stimmen 
Sitar 28 während jetzt allein für den 
Führer 38,4 Millionen Stimmen aufzuweiſen 
find. Es haben aljo ſämtliche Hindenburg- 
meähler und darüber hinaus auch die weſent⸗ 
ichſten Teile der Kommuniſten ſich zu Adolf 
itler bekannt und ihm ihre Stimme gegeben. 


38,4 Millionen Deutſche ſehen in Adolf 
Hitler ihren Führer, dem ſie Treue und 
ergebene Gefolgſchaft leiſten. Iſt es nicht 
impojant, drug, überwältigend, daß 
Adolf Hitler nach 15 jähriger Tätigkeit als 

angler des neuen Reiches einen fo großen 


wuchti e ; 
f e 7 gen Vertrauensbeweis des Volkes 


It es nicht für diejeni 
gen, die dem 
baldenalſo faliſtiſchen Regime einen 
ei digen Tod vorausſagten, geradezu 
n Schlag ins Geſicht, daß 38,4 Millio- 
nen Deuiſche zum Nalionalſozialismus 
Es f ſich bekannt haben? 
imd unter dieſen 38,4 Millionen Deutſchen 
auch viele bunderttaufend Arbeitsloſe ate 


Das vorläufige Endergebnis der Volksabſtimmung vom 19. Auguft zeigt ein über- 
mälfigendes und geſchloſſenes Bekenntnis der Nation zu ihrem Führer Adolf Hitler, 
ein Bekenntnis, wie es wohl in dieſer Form noch kein Mann in der Welt von einem 


Volk erhalten hat. Die Volksabſtimmung vom 19. Auguſt hat alles in den Schatten | 


geſtellt, was auf dieſem Gebiet bisher zu verzeichnen iff. 
Wahlberechtigt waren 45 968 753 Perſonen, ihre Stimme abgegeben haben 


43 438 378 Perſonen, d. h. 94.5 %. 


Für die Juſammenlegung des Reichs kanzleramtes mit dem Amt des Reihs- 


präfidenten ftimmten 38 279 514 Perſonen, d. h. etwa 88%. 


„Nein Stimmen haben 


4287 808 Perſonen, d. h. etwa 10% abgegeben. 871056 Stimmen, oder etwa 2% 


waren ungültig. 


enen 


Der Wahlverlauf 


Die aus allen Teilen des Reiches map | 


enen Berichte über den Verlauf des 
— — beſagen übereinſtimmend, 

drang zu den Wahllokalen bereits f 
Morgenſtunde außerordentlich ſtark einſetzte, ſo 
daß bis zur Mittagsſtunde fajt überall 70 bis 
80 v. 9. der Wahlberechtigten bereits ihre 
Stimme abgegeben hatten. Die Berichte aus 
den Grenzgebieten beweiſen, daß die Ausland⸗ 
deutſchen ſich ſtark an der Wahl beteiligten. 
Es liegen im einzelnen folgende Stimmungs⸗ 
berichte aus dem Reich vor: s 


In der Reichshauptſtadt 


ſetzte die Abſtimmung auch ſchon ſehr früh ein. 
Gleich nachdem die SA.⸗Wachen aufgezogen 
maren, nachdem die stohen wei Plakate der 
Regierung vor den hllokalen aufgehängt 
waren, ſtrömten die Bewohner ſchon zu ihren 
Abſtimmungslokalen. Schon zwiſchen 8 und 
9 Uhr morgens bildeten ſich vor den. Wahi: 
lokalen Schlangen, die darauf ſchließen ließen, 
daß ganz Berlin die Bedeutung dieſes Tages 
erfaßt habe. Im Weſten, in Neukölln und 
Moabit fiel dieſes ſchnelle, geſchäftige Einſetzen 
der Wahlbeteiligung beſonders ne So kam 
es, daß bis 11 Ahr ſchon über 40 Prozent 
Wahlbeteiligung zu verzeichnen war. In eini⸗ 
en Bezirken euköllns und des Berliner 
ſtens war die Beteiligung um 12 Uhr bereits 
auf beinahe 60 Prozent angewachſen, und aus 
Nowawes und Potsdam wurde um 1 Uhr ge 
meldet, daß um 1 Uhr bereits 73 Prozent 
Wahlbeteiligung zu verzeichnen war. 


Auch auf den . wurden in noch nie 
dageweſenem Umfange die Abſtimmungsräume 
von den Durchreiſenden benutzt. Auf dem 

rlottenburg wurden die een 
on um 5.30 Uhr früh abgegeben. 
Die Bahnhöfe Friedrichſtraße, Potsdamer, 
Schleſiſcher, Stettiner und Bahnhof Zoologiſcher 
Garten öffneten ebenfalls ſchon um 6 Uhr ihre 
Abſtimmungsräume. Auf dem Anhalter Bahn⸗ 
hof war es möglich, von 6.30 Uhr früh bis 
21.30 ory abzuſtimmen, und auf dem Stettiner 
Bahnhof wurde das Lokal ſogar erſt um 
24 Uhr geſchloſſen. Reiſende und Fahrperſonal 
der Reichsbahn ſtanden hier vereint wie die 
Bürger in den Straßen Schlange. 


Alle Fremden, die ankamen, begaben ſich in 
großen Gruppen in die Wilhelmſtraße, und ſo 


der An⸗ 
rüheſter 


Sprechchören, erfüllten den ere ben Platz, 


en 


lohnt. Etwa um die 5 zeigte I 
der Kanzler am Fenſter der Reichskanzlei. Da 
kannte die Begeiſterung keine Grenzen mehr. 
Mit 5 Heilrufen brach die Menge 
durch die Sperrketten der Polizei hindurch, um 
den Führer recht nahe ſehen. Und während 
Adolf Hitler noch grüßend die Hand erhob, 
ſtimmte die Menge ſpontan das Deutſchlandlied 
und Horſt⸗Weſſel⸗Lied an. 


In Danzig 


Die Wahl der in Danzig befindlichen yo 
deutſchen erfolgte an Bord des Saßnitzer Fähr⸗ 
ſchiffes „Preußen“ von Zoppot aus auf insge⸗ 
ſamt vier Fahrten in See. Der Andrang 82. 
Wahl überkraf die kühnſten r Be⸗ 
reits auf der erſten Fahrt um 8 r früh 
een 2350 Wähler ihre Stimme ab, bei den 
olgenden Fahrten war die Beteiligung noch 
höher, ſo daß die Stimmenzahl der Danziger 
Reichsdeutſchen von 8600 bei der letzten Reichs⸗ 
tagswahl bei weitem übertroffen wird. a 


auch die Danziger und Zoppoter Bevölkerung, 
ohne ſelbſt milfiimmen zu innen, ihre Anteil- 


Jn England 


Dem Ergebnis der Volksabſtimmung in 
Deutſchland widmet „Daily Telegraph“ einen 
Leitartikel, in dem es 7 Es wäre töricht, 
das außerordentlich große Vertrauen zu unter⸗ 
ſchätzen, mit dem Hitler die nationale Unter- 
tützung erhalten hat. Eine neue perſönliche 
acht iſt in Europa entſtanden. 


Der „unbekannte Soldat“ von vor fünf⸗ 

Hn Jahren ijt das unbeſtrittene Ober- 

aupt einer n Nation geworden, und 

die bisher geteilten Machtbefugniſſe jind 
in ſeinen Händen vereinigt. 


Das Saargebiet konnte ſich an der Bolis 


nahme bezeu 
Menge von 
poter Seeſteg. 


3200 Oſtoberſchleſier 


In ganz Oberſchleſien iſt die Beteili an 
der Volksabſtimmung ſehr lebhaft. In einem 
Gleiwitzer hllokal gab am Sonntag früh als 
erſter ein Reichsdeutſcher aus en ſeine 
Stimme für den Führer ab. In Beuthen, der 
von Oſtoberſchleſien am rit renra u errei⸗ 
chenden Stadt des — ma anden ſich bereits 
am 3 zahlreiche Reichsde 
jenſeits der den ein, um ihre Stimme ab- 
ugeben. Das eg Generalkonſulat in 

attowitz hatte rund 3200 Stimmſcheine aus⸗ 

geben. Der Schluß der Ausgabe von Stimm⸗ 
e wurde vom Generalkonſulat auf Sonne 
tag mittag 12 Uhr feſtgeſetzt, um auch den 
Reichsdeutſchen aus dem Bieliher > die 
Teilnahme an der Abſtimmung zu erleichtern, 


wollte, te eine d 
auſenden 1 Br re 


che von 


Wahlſieg im finniſchen Reerbuſen 


Die Reichsdeutſchen Eſtlands ſtimmten am 
Bord des Dampfers „Rabe“ ab, der zum 
der Wahl von Nepal aus in neutrale Ge 


äftsträger Frei⸗ 
lreſultat Bere 


herrſch e die freudigſte a 
Ja⸗Stim ; 


gab. Von 341 Stimmen waren 333 
men. 


Stimme. 


Flaggenſchmuck im Saargebiet 


7 Nein⸗Stimmen und eine ungültigt 


abſtimmung noch nicht beteiligen. Wenn es 
auch ſeine Zuſammengehörigkeit mit Führer 
und Reich nicht durch ſeine Stimmabgabe ber 
kunden konnte, jo bewies doch der reiche Flag 
genſchmuck, der überall feit Freitag im Saar. 
gebiet zu ſehen war, die innere Verbundenheit 
der Deutſchen an der Saar mit den Deutſchen 
im Reich. Das Saargebiet ſelbſt muß ſich noch 
fünf Monate gedulden, bis es am 18. Janua: 
1935 fein Bekenntnis zu Führer und Reich ab 
legen kann. Ueberall im Saargebiet hörte 
man am Freitag die große Rede des Führers. 


Das Ausland zu den Wahlen 


| Das Blatt il der Anſicht, daß eine rote Mehr. 
i itler er 


reiht worden wäre, a 

gründliche Wahlpropaganda 
gegeben hätte. Welche Richtung feine Politil 
nehmen werde, in welchem Gra von den 
neuen Kräften, auf die fte ſich verlaſſe oder von 


der Verehrun enüber dem ndenbu 
Te — BE werde, das könne nur Die 


Zeit lehren. 
U auf die 
— 3 2 de tee 
keit des deutſchen Erfinders, um die mirt- 
schaftlichen Schwierigkeiten zu überwinden 


heit für $ 
wenn es teine fo 


EEE EEE E OE E OEE SEE EEE 7 E EE EEE 


hunderttauſend, für die noch nicht das vom derer, die dieſen Stab tragen. Opfer um 


Nationalſazialismus proklamierte Recht auf 
einen Arbeitsplatz zur Tatſache werden 
konnte, und die trotzdem in gläubiger Hoff- 
nung und blindem Vertrauen ſich durch nichts 
in ihrer Treue zu Adolf Hitler beirren ließen. 

Das neue Deutſchland befindet ſich erſt im 
Aufbau. Seine Wirtſchaftslage iſt keines⸗ 
falls roſig, denn das Erbe, das Adolf Hitler 
zu übernehmen hatte, macht es unmöglich, 
in 18 Monaten ein Paradies auf Erden her⸗ 
vorzuzaubern. Mühſelige Arbeit iſt das Los 


Opfer wird von ihnen gefordert, und nur 
die hingebungsvolle Zuſammenarbeit aller 
kann allmählich zum Erfolg führen und den 
Sieg an Hitlers Fahnen heften. Diejenigen, 
die Deutſchland in dieſe Wirtſchaftslage hin⸗ 
einmandvriert haben, die es in eine wahn⸗ 
— 5 Schuldenlaſt ſtürzten und feine Wirt- 
chaft ruinierten, ſie hetzen alle heute vom 
Ausland gegen Deutſchland und . verfuchen, 
ihr Zerſtörungswerk von dort aus fortzu- 
ſetzen. Daß ſie hier und da auch Erfolge zu 


verzeichnen haben, liegt in der Natur der 
f Er Aug ach wird das Wahlergebnis 
vom 19. Auguſt zeigen, daß alle ihre Soff 
nungen auf einen . Zufammenbrud) 88 
Nationalſozialismus eitel Hirngeſpinſte fi „ 
daß das deutſche Volk ſich in einer geſch ofle 
nen Schidjelsgemeinihant zuſammengefun en 
hat, daß der ationalſozialismus weiter auf 
dem Vormarſch iſt und eines Tages ſein 
Ziel reſtlos verwirklicht haben wird: 
Das ganze deutſche Volk hinter Hitlers 
Fahnen zu ſcharen! 


f 


Bezüglich der auswärtigen An eu 28 
wiederhole er den deutſchen Ao auf 
Gleichberechtigung, verſichere aber, daß Deutſch⸗ 
land wünſche, zu der Erhaltung des Friedens 
in der Welt beizutragen. 

Der Berliner „Times“-Korreſpondent betont, 
daß eine überwältigende Mehrheit der Nation 
mit „Ja“ geſtimmt habe. 

Der Beſuch mehrerer Wahllokale habe ihm 
gezeigt, daß die Abſtimmung wirklich geheim 
war. 

In der „Daily Mail“ lieſt man: Wenn auch 
das Ergebnis der geſtrigen Abſtimmung in 
Deutſchland von vornherein feſtſtand, bedeuten 
doch die Abſtimmungsziffern eine erſtaunli he 
Stad heir für das person e Anſehen Hitlers. 

ie Reichstagswahl vom März 1933 und die 
Abſtimmung vom letzten November, die den 
Nationalſozialiſten eine überwältigende Unter: 
ſtützung ponp: ares ſich mit Fragen 
der Politik. PA ne rige nolimas war bes 
ſtimmt, Hitler in m hohen Amt des Reichs⸗ 
führers zu beſtätigen, das in dem Amt des 
9 en und des Reichskanzlers zuſammen⸗ 
zefaßt iſt. Es war eine freie und geheime Ab⸗ 
ſtimmung. 

Wenn auch zweifellos eine 8 

Beeinflufjung der Kritiker und Zweif⸗ 

ler erfolgt war, ſo konnte kein 

8 eine 15 Nation — — 

gegen ihren Willen einen jo 
en Beweis ihres Vertrauens zu 
geben. 

Die geſtrige teilung bög hat Hitler ohne 
Frage in eine Stell "a pes er 
keit gebracht. Das einer hochzipili⸗ 
ſierten Rathen von 55 N Monen Menſchen liegt 
in ſeinen Händen. 

Seine Behauptung, daß die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Bewegung das Reich erobert habe, 
hat eine überaus prächtige Grundlage er⸗ 

halten. 

Wenn aber die Autorität Hitlers 9 y ochten 
iſt, ſo ſind auch ſeine Verantwortlichkeiten 
ungeheuer Bevor er an die Macht kam, war 
Deut en. durch den Hader von 46 Parteien 
zerriſſen. Jetzt it es zu einer einzigen Partei 
hinter Peg eihsführer vereinigt, und die 
Nation erwartet, daß er die drückenden wirt⸗ 
ſchaftlichen Schwierigkeiten lje. Welchen Ge- 
brauch wird Hitler von dem Vertrauensvotu 

machen, das ihm Kein n worden iſt? mia: 
nur Deut wu allein, jondern die ganze Welt 

erwartet die Antwort auf dieje Frage. 


In Polen 


Die polniſche Preſſe ſtellt das Ergebnis der 
geſtrigen Volksabſtimmung in den Vordergrund 
ihrer Erörterungen. Alle Blätter ſprechen don 
einem Sieg des prera der geſtärkt und ge- 
feſtigt aus dem Volksentſcheid rvorgehe. 

Beſonders wird unterſtrichen, daß die Ab⸗ 

ſtimmung ſauber und tatſächl ich geheim war. 
Dies betätigt insbeſondere der Korreſpondent 
des nationa e „Kurjer za w⸗ 
jti“, der eine Anzahl Wahllokale in Berlin 
auffuchte und dem ahlgang beiwohnte. Er 
ſchreibt ſeinem Blatt: 

Es muß feſtgeſtellt werden, daß die Wahl 
überall e und geheim war, Die Um- 


ſchläge, die geprüft wurden, waren undurchſi Bas 


12 und niemand konnte Einfluß auf die Ab: 
mmenden nehmen. 

Auch die offizisſe „Gazeta Poljta“ bemerkt 
in ihrer Korreſpondenz aus Berlin, daß Adolf 
Hitler einen Sieg davontrug, wie er erwartet 


wurde. 


Von einer paes" Auswertung des Ab⸗ 
ſtimmungsergebniſſes ſehen die polniſchen 
Blätter vorerſt a 


In Frankreich 


Die Schlußfolgerungen, die die franzöſiſche 
Preſſe aus dem Ergebnis des Volksentſcheids 
vom Sonnta B zieht, waren mit faſt mathemati⸗ 
ſcher Sicherhei tele en. Obwohl die 
Blätter in 9 7 Beri ie re Be- 
an ie Wahn dern, a der das deutſche Bolt 
an hlurne getreten iſt, wollen ſie weni⸗ 
ger die gewaltige Stimmenzahl el a⸗Sager 
be. ſondern klammern . timmen 
nic $ "einen alleen We ampret wenn 
nicht einen po 0 einen „ 
logiſchen Mißerfolg“ zu N. te 

Man 


Doch ſchreibt der „Ami du le“: 
muß ſich vor der Ta ache be 2.425 

Hitler bedeutet das — von 1934. 
Er kann in ſeinem Namen durch den Willen 
des Volkes ſprechen, nicht nur als ein Vertre⸗ 
ter oder Staatschef, ſondern auch als die 
wirkliche Verth pe rung des Deutſchland, das 
leidet, aber ſeinen Platz an der Sonne fordert 
und leben will. 

Der Berliner Berichter 


atter z „Journal“ 
ſchreibt: Adolf Hitler u 


ſein R egime haben 


einen pe — Sieg „ en. Die 
ehr eingeſtellten deutſchen Maſſen haben 
den Befehl des Genera A alls von 


Hindenbur der no Adolf Da z als den 
Fortſeher z feines rkes des tiſchen und 
de 8 Aufbaues Deutſch 22 empfahl. 
befolgt. Das erlaubt eine Abſage an jene 
Kreiſe, die beweiſen wollen, daß Hitler ein 
Diktator ſei, der ſich nur mit Er der bar 
durchſetze. Das deutſche in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit iſt ſtolz barant, — Hitler befehligt 
und geführt zu werden. 


In Kopenhagen 

Die Morgenblätter in Kopenhagen berichten 
ausführlich über den Verlauf der Abſtimmung 
und deren Ergebnis. Dabei ſtellt der Berliner 
Vertreter der „Berlinſke Tidende“ Vergleiche 
mit früheren Wahltagen, beſonders vor der 
nationalen 8 an und kommt zu dem 
Schluß, daß der 19. Auguſt der ruhigſte Wa l 
tag geweſen fei, den er je erlebt habe. 
betont, daß, während früher die Straßen Ne 
von Polizei und Ueberfallwagen geweſen ſeien, 
dies in Berlin bei der gegenwärtigen Diiziplin 
nicht nötig geweſen fei, Es wird feſtgeſtellt, 
daß alles Gerede von ruck bzw. MWahlprud voll- 
lommener Unſinn jet und daß in verſchiedenen 
Wahllokalen nicht eine einzige braune Uniform 


> 


zu ſehen i poelan fei, während in anderen nur 
ein Mitglied des Wahlausſchuſſes in Uniform 
geweſen ſei. 


In Belg rad 


Die Zeitungen widmen ihre erſten Seiten 
gen der Voltsabjtimmung in Deutſchland. Das 

rgebnis kam für niemanden überrafhend, da 
man, je näher der Abſtimmungstag heranriidte, 
um jo ſtärker mit einem Ba e nden Er⸗ 
folg Hitlers gerechnet hatte. Eine Würdigung 
der Wahlergebniſſe durch die Preſſe ſteht bisher 
noch aus. Allein die „Politika“ unterſtreicht in 
ihrem Bericht aus Berlin, daß die Wahl unbe⸗ 
dingt geheim durchgeführt worden ſei. Der 
Korreſpondent des Blattes ſchildert genau den 
Wahlvorgang und teilt mit. daß die auswärti⸗ 
gen Preſſevertreter Gelegenheit gehabt hätten, 
fich ſelbſt davon zu überzeugen, daß das Wahl- 
geheimnis beachtet worden jet. Ferner hebt der 
Bericht die Ruhe hervor, die im ganzen Reiche, 
auch in den Arbeiterbezirken geherrſcht habe. 
und meldet ſchließlich überall von den begeiſter⸗ 
ten Kundgebungen für den Führer. 


Freude im Saargebiet 


Die ſaarländiſche Preſſe nimmt mit großem 
Intereſſe von den geſtrigen Wahlergebniſſen 
Kenntnis. 


Poſener Tageb latt < 
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Die „Saarbrücker Zeitung“ ſchreibt: Das 
deutſche Saargebiet begrüßt mit Freude und 
e Belt o Genugtuun = durch das Deuts 
che Volk vollzogene Beſtäti Da d — 
jam Führer des Deutſchen Die Saa 
änder haben ſich an diesen Boitsentiheib 
nicht beteiligen dürfen, aber auch über ihren 
Städten und Dörfern flattern an dieſem Ta 
die Fahnen des eee Beutſch⸗ 
lands als Ausdruck der Ben und der inne⸗ 
ren Zuſtimmung. Das Bekenntnis durch den 
Stimmzettel werden fie nachholen am 13. Ja- 
nuar. Dieſe Abſtimmung beweiſt, daß es ver⸗ 
un af. Fehlſpekulationen find, wenn man 
den Zuſammenbruch des Hitlerregimes, auf 
Mi 2 bolt Verfall, auf Spaltungen im 
deuiſche off rechnet. Dieſe Hoffnung muß 
das Ausland endlich aufgeben, nur dann kann 
es zu einer wirklichteitgetreuen Fiete 
über Deutſchland kommen. Durch dieſe z 
Rimmung hat fih das deutſche Volt als Teſta⸗ 
9 AN atze Hindenburgs erwieſen. 
arhrüder Landeszeitung“ ſchreibt: 
= Serie Bolt hat am 19. Auguſt eine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen, die auch in verfaſſungs⸗ 
rechtlicher Hinſicht von Bedeutung iſt. Adolf 
itler iſt mehr noch als bisher der alleinige 
Führer der deutſchen Nation geworden. In 
and ift damit eine Macht gelegt, wie 
0 nie ein deutſches Staatsoberhaupt be⸗ 


fe no 
eſſen hat. 


jeine 


Ernite Lage in Irland 


Polizei ſchietzt auf die demonſtrierenden Bauern 


In Cork in Irland kam es zu ſchweren Zu⸗ 
ſammenſtößen der Bevölkerung mit der Polizei. 
Bisher wird von einem Toten und 37 Ber: 
letzten berichtet. 

Grund der Unruhen war eine Zwangsverſtei⸗ 
gerung von Vieh durch die Regierung, um rück⸗ 
ſtändige Zahlungen für die Landabgabe eines 
Farmers einzutreiben. Schon ſeit längerem 
weigern ſich zahlreiche Farmer in det Umgebung 
von Cork, dieſe Landabgabe zu leiſten, weil ſie 
außer ihnen infolge des engliſch⸗iriſchen Wirt- 


ſchaftskrieges bei dem Verkauf ihrer Produkte 


nach England dort auch große Einfuhrzölle zah⸗ 
len müſſen. Die iriſche Regierung war in der⸗ 
artigen Fällen ſtets zur Zwangsverſteigerung 
des Viehbeſtandes det widerſpenſtigen Farmer 
geſchritten. 


Etwa 5000 Farmer waren in der Stadt ein⸗ 
getroffen und hatten üd außerhalb des Mut- 
tionshofes verſammelt. Die Polizei ſtellte dar⸗ 
aufhin beſondere Verſtärkungen außerhalb und 
innerhalb des Hofes auf. Als der Verkauf be- 
ginnen ſollte, fuhr unter dem Jubel der ner: 
iammelten Menge ein großer Laſtwagen. auf 
dem ſich mit Steinen und aller Art Gegenſtän⸗ 
den bewaffnete Farmer befanden, in ſchnellſtem 
Tempo nor. Sie machten nicht vor dem Tore 
des Hofes halt. 
konnten im letzten Augenblick mit Mühe und 
Not zur Seite ſpringen, bevor der Laſtwa gen 
das Tor rammte. Wilde Verwirrung herrſchte, 
die im nächſten Augenblick in Panik umſchlug. 
als die innerhalb des Auktionshofes poſtierten 
Poliziſten auf die Eindringlinge zu ſchießen be⸗ 
gannen. Während der nächſten Stunden kam 
es in Cork dann zu verſchiedenen in 
„77Cꝓͤd/de4 . aae 


Ein Todesurteil 
imm Ravag⸗ Prozeß 


Der Prozeß gegen die Rapag⸗Putſchiſten 
wurde am Sonnabend nach fünftägiger 
Dauer zu Ende geführt. 

Gegen 13 Uhr ſchloß der Verhandlungs⸗ 
leiter die Verhandlung und der Senat 
ſich zur Beratung zurück. Um 16 Uhr erſchien 
der Gerichtshof und der Verhandlungsleiter 
verkündete das Urteil: 

Sämtliche Angeklagten werden des Ver⸗ 
brechens des Hochverrates ſchuldig erkannt 
und Johann Domes als Rädelsführer zum 
Tode durch den Strang verurteilt. Die 
übrigen Beſchuldigten, bei denen der Ge⸗ 
richtshof entfernte Beteiligung annahm, 
wurden zu lebenslangen Kerkerſtraſen ver- 
urteilt. Paul wurde von der Anklage wegen 
des Verbrechens des teils vollbrachten, teils 
verſuchten Mordes freigesprochen. Johann 
Domes wurde um 19.30 Uhr hingerichtet. 


Zwei Todesurteile in JInusbruck 


Zunsbruck, 19. Auguft. Vor einem hiefigen 
Standgericht wurde am Sonnab end nach 
dreitägiger de en im Prozeß ge as 
20 Nationaljozialiiten, die ſich wegen 
§ 6 des S prengftofigelebes zu Berantworlen 
hatten, — Urteil gefällt. 

Als Leiter der ganzen Aktion wurde von 
der Anklage der Elektriker Joſef Aberger 
aus Saalfelden angegeben. Laufe der 
Verhandlung ſtellte der Staatsanwalt den 
Antrag auf Ueberleitung des ſtandgericht⸗ 
lichen Verfahrens in das ordentliche Ver⸗ 
fahren bei 18 Angeklagten. 

Um 15.26 Uhr verkündete der Vorſitzende 
nach längerer Beratung das Urteil gegen 
Joſef Aberger und Bruno Hager. Bade 
Beſchuldigten wurden im Sinne der Anklage 
zum Tode durch den Strang verurteilt. 

Die beiden vom Innsbrucker Standgericht 
zum Tode verurteilten Nationalſozialiſten 


Die davor poſtierten Poliziſten 


London, 18. Auguſt. Die Unruhe im iriſchen 
Freiſtgat hält an. Geſtern wurde in Mullingar 
die erſte Verſteigerung von Vieh nach den bluti⸗ 
gen Ereigniſſen vom Montag in Cork vorge- 
nommen. pie e hatten ſämtliche in den 
Ort führende Straßen durch Baumſtämme und 
ſonſtige Hinderniſſe blockiert, um die Polizei- 
verſtärkungen, die zur Hide rung, der Aktion 
abgeſandt würden, am Betreten des Ortes zu 
hindern. Da die Polizei aber für derartige 
Fälle neuerdings mit Sägen und Beilen aus⸗ 
gerüſtet ijt, konnte fie ne nach einiger Zeit 
einen Weg bahnen. Die Aktion ſelber verlief 
ruhig. Bei ihrem Abmarſch mußte die Polizei 
die Wege dann erneut freimachen, da in der 
Zwiſchenzeit neue Barrikaden errichtet worden 
waren. Dieſe Straßenſperrungen brachten na- 
türlich auch den normalen Verkehr zum Stocken. 
Mullingar it Durchgangspunkt für den Land⸗ 
ſtraßenverkehr in Mittelirland. In ganz Jr- 
land wurden geſtern außerdem an verſchiedenen 
Stellen die 


Ueberlandtelephonleitungen durchſchnitten. 


ſo daß zum zweiten Male innerhalb einer Woche 
die wichtigſten Teile des iriſchen und iriſch⸗ 
engliſchen Telephonverkehrs unterbrochen waren. 
Auch das Rundfunklabel, das die Senderäume 
non Dublin mit dem irifchen Großſender Atlone 
verbindet, wurde durchſchnitten. 


Die ſoeben veröffentlichten iriſchen Außen⸗ 
bandelsziffern für die erſten ſechs Monate dieſes 
Jahres veranſchaulichen die Verluſte, die der 
Wirtſchaftstrieg beiden Ländern 

So find die iriſchen Exporte nach 

and im Vergleich zur entſprechenden eit 
m Jahres 1930 um 62 Prozent auf 6,90 Mil⸗ 
lionen Pfund Sterling zurückgegangen, während 
ſich die engliſche Ausfuhr nach Irland um 

45 RER auf 12,5 Millionen Bund verringert 
hat 


engliſch⸗iriſche 
. hat. 


Aberger und Hager AR über J)ͤ ͤ 
Gnadengesuch des Verteidigers vom Bundes⸗ 
präſidenten begnadigt. Die Mitteilung vom 
Gnadenakt langte um 18.05 Uhr, 25 Minuten 
vor Ablauf der Gnadenfriſt, in Innsbruck 
ein. Die Strafe Abergers wurde mit lebens- 
langen, die Hagers mit 20 Jahren ſchweren 
Kerkers beſtimmt. 


Rommi es zu Wahlen 
in Oeſlerreich! 


` Wien, 18. Auguſt. Der Bundestommiffar 
für Heimatdienſt, Adam, hielt am Freitag 
abend eine Rundfunkrede in der er ſich mit 
den ſtimmun smäßig en Rücwirtungen der 

ewaltigen Vol oltsabſt immung im Reich auf 
terreich auseinanderſetzte. Man höre, fo 
führte er u. a. aus, die agitatoriſch zugeſpitzte 
Frage, warum nicht auch in Oeſterreich ab⸗ 
geſtimmt werde. 

Die öſterreichiſche Bundesregierung ſei 
entſchloſſen, = gelegener Zeit in m 
zeitlichen Abſtand von den er- 

tiernden Ereiquiffen der Monate Fe- 

‘bruar und Juli vor aller Welt den Nad- 
weis zu erbringen, daß eine ſehr ſtarke 
Mehrheit der Bevölkerung die Grund- 
gedanken der Verfaſſung vom en 1934 
anerkenne. 


Aber unter der theoretiſchen Annahme. 
daß die Oppoſition in Oeſterreich tatſächlich 
tärker ſei als die vaterländiſche Front, würde 
ich nur äußerſte Verantwortungsloſigkeit 
entſchließen können, daraus irgendwelche 
Forderungen für das Regime abzuleiten. 
Man könne nur die Ja-Stimmen mechaniſch 
addieren, aber keineswegs die Nein- Stim⸗ 
men, weil dieſe Nein⸗Stimmen zum Teil vom 
Rechtsradikalfſsmus und zum Teil vom Links⸗ 
radikalismus kommen würden, alſo nicht ad- 
dierbar ſeien. 

Die Propaganda für Wahlen oder eine 
| [ofort durchzuführende Volksabſtimmung in 
Oeſterreich benutzte mit beſonderer Vorliebe 


die Behauptung, daß ſich das Regime auf die 
me ſtütze. 


Es fei jel ; die 
Regierung ee ke Mag 
mittel des Staates erheblich ſtärker und 


ſchlagfähiger A. halten bal 1 in ruhigen 


Aber wenn die Oppoſition mit Maſchinen⸗ 
gewehren und Ammonit arbeite, könne ſich 
die Staatsgewalt nicht auf Ermahnungen, 
Belehrungen und harmloſe Verwaltungs⸗ 
fragen beſchränken. 


der abgeſagte Sonderzug 


Der Verband der polniſchen Aufſtändiſchen 
hatte, wie alljährlich, ſo us 1 1 — dan 


zur Grinnerun den U des erſten 
aber andes bel andes — Jahre 1919 am 
Dreiländereck bei Ratibor lac eranjtaltun- 


ge u. a. den traditionelle en. Marſch an die 
der, geplant. Ein Sonderzug ſollte die Teil⸗ 
nehmer an den Veranſtaltungen an die Grenze 
bringen. Das Preſſeorgan der Aufſtändiſchen 
teilt nunmehr mit, daß der Sonderzug wegen 
zu geringer Beteiligung abbeſtellt werden mußte. 


die Zwiſchenfälle 


an der Oſtbahn 


Japaniſche Feſtſtellung. 


Tokio, 18. Auguft. Ein vom japaniſchen 
Kriegsminiſterium ausgegebener amtlicher Be⸗ 
richt erwähnt die 13 angeblichen Zwiſchenfälle 
im Oſtabſchnitt der Oſtchinabahn zwiſchen April 
und Juni und gibt eine Rechtfertigung für die 
Verhaftung von 17 Somjetangeftellten dieſer 
Eiſenbahn. Der amtliche Bericht betont, daß 
Anſchläge gegen japaniſche Truppentransport⸗ 
oder Munitionszüge unternommen worden ſeien, 
und macht dafür die Sowjetarmee im Fernen 
Often verantwortlich, die dahingehende Anwei⸗ 
ſungen an die Sowjetangeſtellten der Eiſenbahr 
gegeben habe. Dieſe hätten dann Räubertrupps 
Richtlinien gegeben. Der Bericht des japani 
ſchen Kriegsminiſteriums teilt weiter mit, daf 
die Regierung von Mandſchukuo verſuchen 
werde, alle ihr feindlich geſinnten Angeſtellten 
der Eiſenbahn zu entfernen. 


das Kabinett hinter Hirota 


Am Freitag abend fand a Sitzung des , 
nijen Kabinetts ftatt, die Ti MA AEA lest 
Free Lage beſchäftigte. Außenminister 

rota erſtattete Bericht über die außenpoli⸗ 
Die Lage, erwähnte das Verhältnis Japans 
zu den Vereinigten Staaten und England und 
nahm ausführlich Stellung zum Flottenproblem 
ſowie zu den oſtaſiatiſchen Fragen im Zuſam⸗ 
menhang mit der en.” Das e zwiſchen Sowjet⸗ 
75 land und Jap Das rn Kabinett 

Hirota Amnis das Be rtrauen ausge⸗ 
an und ihm weitere 2 — im Sinne 
der bisherigen Politik erteilt. 

Nach einem Bericht des „Algemeen Handels: 
blad“ aus Tokio iſt nach Au aſſung 80 le, 
Kreiſe ſchon in . die Aufl ljea — at: 
laments und die Ausſchreibung von Neuwahlen 
zu . Infolge der wachſenden Oppoſt⸗ 
tion ſei 


die Poſition ails 3 Otaba 


geworden. Auch in ae S Kreiſen bes 
ſtehe ſtarke Mißſtimmung gegen die AN. e — 
gierung. Die Situation ei fo vermi 

nur neue Wahlen Klärung bringen anten 


„Diplomatiſche Unhöflichkeit“ 


Wie die „New York Herald Tribune“ aus Ma» 
nila meldet, haben die Aeußerun en des japa⸗ 
niſchen er en alf nike 2 prid . 
er ans wirtſchaftspo nſprüche au 
die Su) inen ſehr k le pe Ag in 
amerikani Kullen rte Verſtimmung her» 
vorgerufen. Die A rungen werden von der 
in amerikan le Pi befindlichen Zeitung 
ee . $ Dipfomatiläie m ih eit se 

net, . rende amerikaniſche und 
Lee ſchäftsleute gründeten einen 

2 band zur Weiterentwicklung der wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenarbeit wiſchen den Vereinigten 
Staaten und den Philippinen. 


Japaniſcher Appell 
an die Philippinen 


New- Bork, 17. Au Nach einer Mels 
dung der „New Pork Herald Tribune“ aus 
Marita hat fih der japanifche Generalkon⸗ 
ſul mit einer bedeutſamen Erklä an die 
philippiniſche Oeffentlichkeit gewan Der 
Beneraltonfuf wies auf die vorbereitenden 
Maßnahmen hin, die im Hinblick auf die bes 
vorſtehende Unabhängi keitserklärung der 
Philippinen getroffen würden und hob her- 
vor, daß bei der Geſtaltung der künftigen 
Handelspolitit der Philippinen nicht nur die 
amerikaniſchen Intereſſen in Betracht ge⸗ 
zogen werden dürften, da auch die Beziehun: 
gen zu anderen Ländern für die Inſelgruppe 
von großer ring im, In den Ange 
legenheiten, die die künftigen Beziehungen 
der Philippinen mit fremden Ländern be’ 
rühren könnten, fei größte Sorgfalt notmen’ 
dig, um Mißverftändniffe nach Möglichkeit 
zu vermeiden. 

Japan ſei der natürliche Markt für die 
Erzeugniſſe der Philippinen. Eine Politik des 
ausſchließlichen Freihandels zwiſchen den 
Philippinen und den Vereinigten Staaten 
könnte daher ſehr ernſte Folgen haben. 


Dienstag, 21. Auguft 1934 
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Hitlers große Rede 


(Schluß) 


Wir wiſſen, daß für viele der Weg in dieſer 
neuen Erkenntnis ſchwer iſt, wir wiſſen auch, daß 
die Bewegung bei der Verkündigung ihrer Ideale 
ſich irdiſcher Weſen bedienen muß, die ſelbſt 
nur zu leicht der menſchlichen Unzulänglichkeit 
erliegen. 


Allein ich möchte jedem zu bedenken geben, 
daß der Aufbau einer Armee 2 bis 300 
Jahre Zeit erfordert, daß Religionen 
3000 und mehr Jahre an der Erziehung 
ihrer Prieſterſchaft tätig ſind und daß 
dennoch die menſchliche Schwäche ſich 
niemals ganz überwinden läßt. 


Wer will ein Urteil fällen über eine Bewegung, 
die vor 15 Jahren mit garnichts und aus nichts 
heraus begonnen und heute eine ganze Nation 
zu führen hat? (Starker Beifall.) Das Schickſal 
gab mir die Männer und wie ſie waren, mußte 
ich mich ihrer bedienen. Was an uns ſchlecht iſt, 
lann nicht beſſer ſein. Was gebeſſert werden kann, 
wird durch beſſeres erſetzt. 


Ich möchte weiter mich hier ganz kurz mit 
denen beſchäftigen, die meinen, zu Unrecht in der 


Freiheit der Kritik 
peſchränkt zu fein. 


In meinen Augen iſt Kritik keine lebens 
wichtige Funktion an ſich. 


Ohne Kritik kann die Welt leben, ohne 
Arbeiter nicht. 

Ich proteſtiere dagegen, daß es einen Be- 
ruf geben joll, der aus nichts anderem be- 
ſteht, als ohne eigene Verantwortung beſſer⸗ 
miſſend den Menſchen dreinzureden, die Arbeit 
und Verantwortung tragen. Ich habe in meinem 
Leben 13 Jahre lang gegen ein Regiment ge- 
kämpft, allein nicht in negativer Kritik, ſondern 
in poſitivem Hinweks was geſchehen ſollte 
und ich habe keinen Augenblick gezögert, ſo wie 
mir der hochſelige alte Herr die Verantwortung 
gab, ſie zu übernehmen und ich trage ſie vor dem 
ganzen deutſchen Volke. Und es wird keine 
Handlung geſehen, für die ich nicht mit Kopf und 
Leben vor dieſem Volke einſtehe. Allein ich darf 
zumindeſten dann vor dieſem Volke das Recht 
beanſpruchen, das jeder Arbeiter und Bauer und 
jeder Unternehmer für ſich in Anſpruch nimmt 
Was würde ein Bauer ſagen, wenn, während er 
ſich im Schweiße ſeines Angeſichts abmüht, auf 
ſeinem Hofe dauernd einer herumſpazieren wollte, 
mit keiner anderen Beſchäftigung, als herum- 
zunörgeln, herumzukritiſieren und Unruhe. zu 
fiften? War würde ein Arbeiter tun, der vor 
Agner Maſchine ſteht und nun dauernd von einem 

enſchen angeredet wird, der an ſich nichts kann, 
auch nichts tut, aber ihn ununterbrochen benörgelt 
und bekritelt? Ich weiß, Sie würden ſolche Er⸗ 
ſcheinungen keine 8 Tage aushalten, Sondern fie 
zum Teufel jagen. Jede wirkliche Anregung 
und er wirkliche Mitarbeit wird dankbar be- 
grüßt. 


Es mird für alle Zukunft mein Beſtreben 
fein, den Grundſätzen Geltung zu verſchaffen 
daß der alleinige politiſche Willensträger 
der Nation die nationalſozialiſtiſche Partei 
und der einzige Waffenträger des 
Reiches die Wehrmacht iſt. 


(Bravo-Rufe). Auf der Treue dieſer beiden Or⸗ 
ganiſationen zum Staate beruht deſſen Stärke 
und Kraft, 


An der Aufrechterhaltung dieſer Konſtruktion 
muß das ganze deutſche Volk das höchſte Intereſſe 
beſitzen, denn ſie gewährt dem deutſchen Staate 
nach innen und außen eine unzerſtörbare Feſtig⸗ 
teit. Dieſe Konstruktion aber gibt zugleich dem 
Reich die Gew ähr einer würdigen Ver⸗ 
tretung ſeiner Lebensintereſſen auch nach außen. 
Iwei Tatſachen muß die Welt wiſſen. 


1. das deutſche Volk wird feine Ehre und 
feine Gleichberechtigung niemals preisgeben 
Das dentſche Volk wird geordnet in ſeinen 
inneren Verhältniſſen und Angelegenheiten 
die Sicherheit und Unabhängigkeit des 
Reiches gegen jedermann in Schutz nehmen. 
Und zweitens die deutſche Regierung 
iſt wie das deutſche Volk erfüllt von dem 
unbedingten Wunſche, zur Wahrung des 
Friedens auf dieſer Welt das Höchſt⸗ 
mögliche beizutragen. 


Die deutſche Armee braucht ihren Waffenruhm 
der niemand zu rehabilitieren. Die deufſche 
Gengierung aber hat es nicht nötig, kriegeriſche 
Erfolge anzuſtreben, denn ihr Regiment iſt un⸗ 
keiſchütterlich begründet und getragen vom Be re 
maaten des gejamten Volkes. Die deutſche 
Erichsreqterung braucht keine außenpolitiſchen 

folge ſolcher Art zur Stärkung ihrer inner⸗ 
volitiſchen Poſition. 


N Als ich am 30. Januar vom verewigten Herrn 
tiſachsvräſidenten mit der Bildung und poli⸗ 
itihen Führung der nationalen Regierung be- 
taut wurde, ſchloß ich mit zahlreichen Mit- 
arbeitern, die nicht aus der Bewegung ger 
ommen waren, einen Treubund, der auch 
in Zukunft nicht gelöſt werden wird, 


i Und ich werde dabei nicht von dem Grund. 
at ausgehen, auf unwiſſende, weil nur verführte 


| 


kleine Menſchen ſchießen zu laſſen, ſondern ich 
werde in ſolchem Falle die verantwortlich Schul⸗ 
digen vor der Autorität des nationalſozialiſtiſchen 
Staates und ſeiner Führung zu Boden zwingen. 


Der nationalſozialiſtiſche Staat bekennt ſich 
zum poſitiven Chriſtentum. 


Es wird mein aufrichtiges Streben ſein, die 
beiden großen chriſtlichen Konfeſſionen in ihren 
Rechten zu ſchützen, in ihren Lehren vor eins 
griffen zu bewahren und in ihren Pflichten den 
Einklang mit den Auffaſſungen und Erforder⸗ 
niſſen des heutigen Staates herzuſtellen. 


Es iſt weiter mein Entſchluß, die großen kul⸗ 
turellen Werte unſeres Volkes aus Vorzeit und 
Vergangenheit zu bewahren und weiter zu för⸗ 
dern. Das deutſche. Volk, das auf, ſo vielen Ge- 
bieten des Kunſtſchaffens unvergeßliche Leiſtungen 
vollbracht hat, ſoll ſich zu dieſen Schöpfungen 
einer wahrhaft edlen Kultur in freudigem Stolz 
bekennen. 


Wenn es gelungen iſt, in 1% Jahren über 
4% Millionen Menſchen in Arbeit und Brot zu 
bringen, dann wird es uns auch gelingen, mit dem 
Reſt ebenfalls fertig zu werden Es wird ge- 
lingen, weil es gelingen muß. Bauer und 
Arbeiter ſtellen das blutmäßige Reſervoire unſerer 
völkiſchen Kraft dar. Indem ich fiir fie kämpfte, 
kämpfte ich für die Zukunft der deutſchen 
Nation. * 


Wenn ich Ihnen, meine Volksgenoſſen, in 
dieſer Stunde die Verſicherung gebe, daß ganz 
gleich, welche Not, welche wirtſchaftliche Not an 
uns herantreten ſollte, wir tatkräftig und ent- 
ſchloſſen ihr zu begegnen wiſſen werden, ſo muß 
ich aber auch das Volk bitten, uns dabei zu unter⸗ 
ſtützen. Die Kraft eines Staatsregiments iſt 


Der Reichspräſident 


Neue Willkür an der Saar 


Berbot des Freiwilligen Arbeits dienſtes geplant 


Die Regierungskommiſſion des Saargebiets 
at am Sonnabend der Saarpreſſe eine Auf- 
agen nachricht zugeleitet. Wie darin mitgeteilt 
wird, hat die Regierungskommiſſion dem Lan⸗ 
desrat des Saargebiets einen Verordnungsent⸗ 
wurf zugeleitet, der das Verbot von Einrich- 
tungen des 10 Arbeitsdienſtes ſowie 
die Einführung der Meldepflicht Er ngehörige 


verſchiedener Organiſationen betrifft. 


A danke der Vorsehung, daß sie mich an 


Witdnerstankung 


hat erleben Can iu se aua sen Aa 
willigen Arbeitsdienſtes wurde dem Lan 
; Der Landes» 


{Hindenburgs politifches Teſtament) 


Neudeck l. br., den 22. Jul 1934. 


Sehr berehnrter Berr von Papen 


l i Durch dle anliegende Urkunde habe ich Sie unter 
en gleichzeitiger, Sntiedig bon Ihren.amt als Relchsminister 
Vu Stellbertreter des Reichskahzlers zwa außerordentlichen 
Gesandten und beoöllmächtigten Kinister In befristeter Son- 
dernission In sten ernannt. Jeh benutze dissen Anlas, Jhnen, 
aelnen värınsten Dank auszusprechen für re bisherige n- 
n Arbeit uu für die groBen Dienste, dle Sie den Ya- 
terlani In den hinter un5 liegenden schweren Jahren gelels- 
tet Kun. Denn le Sie nwwehr als diplomatischen Vertre- 
ter des Relches nach ien entsenie, so geschleht es In car 
ate - keht hen Koffnung, dab es men gelingen möge, normale 
wi herzliche Besiehungen mit dam stannderwandtan öster- 
re le hi gc en Volk herzustellen, Melne besten SUnsche beglei- 
2 


ten Ste bei der Durch/uUhrung rer berantwortungspollen 


FA Gruben din ieh eee 


Hindenburgs lebte Unterſchrift 


die Kraft ihres Willens und der von dieſem 
Willen zu mobiliſierenden Kräfte der Nation. 


Wir haben böſe Feinde in der Welt. Wir 
können tun, was wir wollen und wird eine be⸗ 
ſtimmte internationale Verſchwörung nicht unter⸗ 
laſſen, es zum Böſen auszulegen. Immer aber 
leben ſie von der einzigen Hoffnung, daß unſer 
Volk wieder in innere Zwietracht verſinken 
möchte. Wir kennen unſer Schickſal durch die 
Jahrhunderte hindurch nur zu genau, als daß 
wir die Folgen überſehen könnten. 


Immer waren es Deutſche, die ſich zu Ber- 
bündeten fremder Abſichten hergegeben 
haben, ehrgeizige Fürſten, habſüchtige 
Kaufleute, gewiſſenloſe Parteiführer und 
rens Parteien. | 
Sie find immer wieder Schildknappen fremder 
Intereſſen gegen das eigene Volk geworden. 


Nicht meinethalben habe ich um dieje 
Volksabſtimmung gebeten, ſondern des deutſchen 
Volkes wegen. Nicht ich benötige die Stärkung 
oder Erhaltung meiner Poſition, ein ſolches Ver⸗ 
trauensvotum, ſondern das deutſche Volk 
braucht einen Kanzler, der vor der ganzen 
Welt von einem ſolchen Vertrauen getragen 
wird. Denn ich bin nichts, meine Volksgenoſſen, 
als Sprecher und will nichts ſein als der Ver⸗ 
treter Eures Lebens und der Verteidiger Eurer 


Lebensintereſſen. 


Was mir an wirklich gemachten Fehlern nach⸗ 
zu weiſen in der Lage ift, will ich gerne per- 
antworten und au f mich nehmen. Sie liegen 
alle nur innerhalb der Grenzen, die die menſch⸗ 
liche allgemeine Unzulänglichkeit für jeden 
zieht. Ich kann aber demgegenüber darauf bin- 
weiſen, daß ich nie mals in meinem Kampfe 
eine Handlung begangen habe, von der ich nicht 


überzeugt war, daß ſie zum Nutzen des deut⸗ 


‚nen Volkes fein würde. (Minutenlange, 
begeiſterte Heilrufe und ſtürmiſche Beifallskund⸗ 
gebungen.) Denn ſeit ich im politiſchen Kampfe 
ſtehe, beherrſcht mich befehlend, ſo wahr mir Gott 
helfe, nur ein Gedanke: Deutſchland! 


In dieſer 14 Schreibmaſchinenſeiten langen 
Auflagennachricht bemüht fih die Regierungs- 
tommilfion, eine Begründung für dieſe neue 
Maßnahme beizubringen. So wird ausgeführt, 
daß die Verordnung die erſte Maßnahme der 
Staatsgewalt darſtelle, die dazu beſtimmt ſei, 
der Allgemeinheit oder dem Einzelnen drohende 
Gefohren abzuwenden. Die Regierungstom- 
miſſion habe durch die Hausſuchungen in den 
Geſchäftsſtellen der Deutſchen Front Dokumente 
in die Hände bekommen, in denen ſie den Be⸗ 
weis dafür erblicke, daß die Heranziehung von 
jungen Saarländern zum Freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſt im Reiche u. a. Zwecke verfolge, „die als 
eine unmittelbare Gefährdung der öffentlichen 
1 des Saargebietes () anzuſprechen 
eien. 


in einer Denkſchrift übermittelt. 
rat wird vorausſichtlich in den nächſten Tagen 
beratend dazu Stellung nebmen. 


faß 
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Beſchwerde in Genf 


Saarbrücken, 18. Auguſt. Der Landesführer 
der Deutſchen Front, Pirro, hat gemeinſam 
mit der Frattion der Deutſchen Front des Lan⸗ 
desrats eine erde Beſchwerde an den Völker⸗ 
bundrat gerichtet, die mit den unverſtänd⸗ 
lichen Regierungsma nahmen des Präſidenten 
Knox und ſeiner ſtillſchweigenden Duldung des 
8 der Separatiſten und ihrer Hetzpreſſe 
efaßt. 


In der ausführlich begründeten Beſchwerde⸗ 
ſchrift werden zahlreiche Beiſpiele für die un⸗ 
verantwortliche Emigrantenpolitik des Präſi⸗ 
enten Knox angeführt. Die größte Empörung 
bei der Saarbevölkerung fei dadurch hervorge⸗ 
rufen, daß durch die kürzlich erlaſſene Amneſtie 
auch Meineidsperfahren niedergeſchlagen worden 
eien. Die Beſchwerde der Deutſchen Front geht 
dann auf einige Einzelfälle der letzten Zeit ein, 
die beſonders kraß das N Saga Verhalten 
des Präſidenten Knox beleuchten. Durch die 
Duldung unerlaubter politiſcher Betätigung der 
Emigranten mache ſich Knox der Neutralitätss 
verletzung ſchuldig. 


Das jüngſt erfolgte Verbot von zwanzig Zet- 
tungen der Deutſchen Front zeige, bis zu mwek 
chem Grade ia err Knox von Objektivität 
und Unparteilichkeit entfernt habe, während er 
gleichzeitig die ſchwerſten Angriffe der Separa⸗ 
tiſtenpreſſe auf die Reichsregierung dulde. Sich 
ſelbſt übertroffen FE Knox durch die Anord⸗ 
nung der Hausſuchungen und Beſchlagnahmen 
in den Häuſern der 
Deutſchen Nachrichtenbüro. 
mals auf die Entſcheidung des Unter ee 
richters hingewieſen, die den eindeutigen Be⸗ 
weis ro habe, daß Präſident Knox unge 
ſetzlich verfahren fei. 


eutſchen Front und im 
Es wird Aus noch» 


Zum Schluß wird in der Beſchwerde u. a. 
ausgeführt: Es geht uns nicht um die Perſon 
des Herrn Knox, die uns gleichgültig Gr 


at es in annä d 1% Jahren feines Hier⸗ 
ſeins nicht verſtanden, mit der Bevölkerung, der 
er durch fein hohes Amt verpflichtet ift, auch 
nur oberflächlich lung zu gewinnen. In 
ſeinen hierdurch bedingten verfehlten Magmas 
men liegt eine Quelle fortdauernder Beunruhi⸗ 
gung der Bevölkerung. 

Wir erinnern, ſo heißt es zum Schluß, vor 
eine ſiſchen . 5 mit dem 
anzöſiſchen Militärs ins Saargebiet 

und an feine fetzt wiederholte Forderung, ihn 

zur Heranziehung ausländiſcher Truppen zu er⸗ 
mächtigen, eine Ferderung die der Völkerbund 
auf fne? er Tagung in richtiger Erkennt⸗ 
nis ihrer fachlichen Unb ndetheit und ihrer 
Gefährlichkeit abgelehnt hatte. 


allem an 
Einmarſ 


Eullaſſung von Schuähäftlingen 
in deulſchlan?d 


in Ausführung des Willens des Führers 
3 die Nachprüfung aller Schutz⸗ 
haftfälle ſofort in Angriff genommen worden. 
Die Unterfuhung über diejenigen Maßnah⸗ 
men, die aus Anlaß des 30. Juni 1934 ergriffen 
werden mußten, iſt bereits beendet. Es ergibt 
ſich folgendes Bild: 


Anläßlich der Röhm⸗Revolte mußten im 
Intereſſe der Staatsſicherhett insgeſamt 
1124 Perſonen vorläufig in Schutzhaft ge⸗ 
nommen werden. Auf Grund der ange⸗ 
ſtellten Nachprüfungen ſind 1079 Perſonen 

in Freiheit geſetzt worden. 

Es befinden ſich alſo zurzeit im Zuſammenhang 
mit der Röhm⸗Revolte nur noch 45 Perſonen 
in Schutzhaft, die ſchwer belaſtet ſind und über 
die noch Ermittlungen fortgeſetzt werden müſſen. 
Im übrigen iſt die Aktion vom 30. Juni 1934 
nunmehr abgeſchloſſen. ; 

Die Nachprüfung der ſonſtigen Schutzhaftfälle 
wird fortgeſetzt. Noch im Verlaufe dieſes Mo⸗ 
nats wird eine weitere beträchtliche Zahl von 
Schutzhäftlingen im Verfolg der Ausführung des 
Willens des Führers und Reichskanzlers ent⸗ 
laſſen werden. 

Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin telft mit: „Mit 
Auswirkung des Geſetzes über Gewährung von 
Straffreiheit vom 7. Auguſt dieſes Jahres, das 
aus Anlaß der Vereinigung des Amtes des 
Reichspräſidenten mit dem des Führers und 
deutſchen Reichskanzlers von der Reichsregierung 
beſchloſſen wurde, und das am 10. Auguft 1934 
in Kraft trat, wurden allein im Bezirk Groß⸗ 
Berlin bisher über 1000 Häftlinge auf freien 
Fuß geſetzt. Mit weiteren Haftenlaſſungen ift in 
den nächften Tagen laufend zu rechnen. 


de Daleras politiiches Stel 


Um der zunehmen ⸗ 

0 l der ländlichen 
Bevölkeru erwehren, die unter dem Druck 
irta i 2 zuſammenzu⸗ 
brechen droht, mit denen England auf die An: 
abhängigkeitsbeſtrebungen des Freistaates Srs 
land antwortete, ſcheint Miniſterpräſident de a 
lera wieder einmal den Gedanken einer all- 
iriſchen Republik in den Vordergrund rücken zu 
wollen, um die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung 
von den wirt een roblemen abzulenken. 


Man ſpricht in Kreiſen der iriſchen 2 


neuen großen 
win A —.— zugunſten per allirſſchen Repus 
lik, die ſreſlic — wenn ru — nicht jo 
raſch verwirklicht werden x nn 12 
blikaniſche ei m 
e mi e RN 
ee Haſtli kaum lebensf ig fein würde, und 
155 des alb eine Vereinigung von Nord⸗ 


Er Südirland, betont jedoch, daß auf Alſter 


kein Zwang ausgeübt werden ſolle. 


Auf Anordnung des Minifterpräfidenten Gö- 


Ar. 187 


Aus Stadt Aka: 


Stratoſphärenballon landet 
in Südjlawien 


Die aus Belgrad gemeldet wird, ift der 
am Sonnabend morgen in Brüſſel um 6,17 
Ahr zum Stratofhparenfluge geſtartete bel- 
giſche Ingenieur Coſyns am Sonnabend 
abend 8% Uhr auf den Feldern des Dorfes 
Jenovlje in der Nähe der ſüdflawiſch-unga⸗ 
riſchen Grenze gelandet. Prof. Coſyns und 
‚sein Gefährte van der Eff waren von dem 
langen Fluge ſehr erſchöpft. Coſyns erklärte 
einem Radioverkreter gegenüber, daß fein 
Flug recht günſtige Reſulkate gezeitigt habe. 
Die Ballonflieger erreichten nach den letzten 
Berichten eine Höhe von 16 000 Meter. Die 
Meldung von 20 000 Meter foll ein Radio- 
ſcherz geweſen ſein. 


Zwanzig Schüler durch Erdrutſch 
verſchüttet 


Tokio. Zwanzig Schüler und der Rektor einer 
Volksſchule wurden durch einen Erdrutſch ver⸗ 
ſchüttet. Es iſt zu befürchten, daß die Unglück⸗ 
lichen nur noch als Leichen geborgen werden 
können. 

Die Schüler waren mit ihrem Schulleiter da⸗ 
bei, ſich in den Bergen, nahe dem Ort Karatſu, 
eine Ferienhütte zu bauen. Als ſie be⸗ 
reits einen großen Teil der Ausſchachtungs⸗ 
arbeiten beendet hatten, löſten ſich plötzlich 


locker gewordene Sandmaſſen und ſtürzten über 


den Jungens zuſammen. Bergungskolonnen 
jind nun eifrig damit beſchäftigt, die Sand- und 
Geröllmaſſen wegzuſchaufeln, um die Leben: 
dig Begrabenen noch retten zu können. 
Allerdings glauben die Leiter der Rettungs⸗ 
mannſchaft kaum noch an dieſe Möglichkeit. 


Rinder verurſachen Fährenunglück 


Bombay. In der Nähe von Darihara ken⸗ 
terte eine Fähre auf dem Ganges. Das Boot 
war mit 200 Fahrgäſten überlaſtet, von denen 
170 ertrunken ſind; die übrigen konnten ge⸗ 
rettet werden. 

Ueber den Hergang des Unglücks werden noch 
folgende Einzelheiten bekannt: Während der 
Ueberfahrt des Fährbootes geriet es in der 
ſtarken Strömung in ſchwankende Bewegung. 
Einige mittransportierte Rinder wurden da⸗ 
durch wild gemacht und ſprangen über den 


Bootsrand in den Fluß. Dabei drang etwas 


Waſſer in die Fähre ein. 
Schrecken warfen ſich die 

nach der entgegengeſetzten Bootsſeite, wodurch 
die Fähre zum Kentern gebracht wurde. Nur 
etwa 30 Fahrgäſte wurden durch Flußſchiffer 
gerettet. i 


Polniſche Bibliothek in London 
enkzeckt 

Wie aus London berichtet wird, hat der zur⸗ 
zeit zu Studienzwecken in England weilende 
polniſche Profeſſor Stanislaus Kot in Ox⸗ 
ford eine überaus wertvolle Sammlung pol⸗ 
niſcher Bücher aus dem 16. bis zum 19. Jahr⸗ 
hundert entdeckt. In dieſer Sammlung find 
viele Werke enthalten, die in keiner anderen 
Bibliothek vorhanden ſind. Es wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß dieſe Bücherſammlung im Jahre 
1850 von der Oxforder Bibliothek von dem 
ſeinerzeit ſehr bekannten polniſchen Gelehrten 
Joſef Pukaſiewicz erworben worden ijt. 
Die Sammlung galt in polniſchen Gelehrten- 
kreiſen als verſchollen. 


In Angſt und 
ahrgäſte imiti 


Die Geigen des Königs 


Bon Wilhelm Schaper. 


Einer der Dirigenten des Madrider Konſervatoriums für 
E i un V. von Spanien 
einſt bei dem berühmten Geigenbauer Stradivari beſtellt 


Mujit ſucht die Bratſche, die König 
hatte. 


Kurz nach Unterzeichnung des Gutes von Utrecht bejahl 

j gute muſikaliſche 
Bor m "i rweiterung feiner 
Hofkapelle. Er ließ zu En Behufe zwei Geigen, zwei 


Philipp V., der einen beſondern ert au 
Vorführungen an ſeinem Hofe legte, die 


ſchen und ein Cello bei 


strumente ſollen wahre Prachtſrücke 
Elfenbein eingelegt und der 


verbringen, ſie nur immer anzuſchauen, 


Philipp V. bis zu ſeinem Tode n 
bei ſeinem Tode ſeinem Bruder 


großen Vater, und erſt als er nach 33 


fallen zu Laſten der Reijenden 


tradivari beſtellen. Dieſe fünf In⸗ 
i gemeien fein. Sie waren mit 
3 ngelegt eigenhals ſtrotzte von Silber und 
Gold. Als ſie fertig waren, mochte ſich der Geigenbauer gar 
nicht von ihnen trennen. Ja er konnte ganze Stunden damit 
0 und auf 
ſpielen, fo ſehr liebte er fie, und tatſächlich hat er fie dem König 
i 8 nicht abgeliefert. 
erbte ſie dann des Geigenbauers älteſter Sohn 
Paul vermachte. Auch Paul 
Stradivari hütete die Geigen als koſtbarſtes Erbgut, von ſeinem 
ahren ihres Beſitzes 
zum Verkauf gezwungen war, um ſein Leben friſten zu können, 
gingen ſie in den Beſitz eines gewiſſen Brambilla über, der ihm 
dafür 125 florentiniſche Säckel Silber bezahlte. 


ire 


Stadt Poſen 
Montag, den 20. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.42, Sonnenuntergang 19.09; 
Mondaufgang 16.41. Monduntergang 23.28. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 15 
Grad Celſius. Bewölkt. Barom, 751. Nordweſt⸗ 
winde. ; 

Geſtern: Höchſte Temperatur 22. niedrigſte 
11 Grad Celſius. Niederſchläge 3 mm. 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Auguſt — 0,26 
Meter, gegen — 0,24 Meter am Vortage. 

Mettervorausiage für Dienstag, 21. Auguſt: 
Rajh veränderliches, bewölttes Welter mit ein- 
zelnen Regenfällen. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polſti: ; 

Montag: „Tante Carola“. 
Teatr Nowy 

Montag: „Parfüms meiner Frau“. 
Sommerbühne im Zooloaiihen Garten: 
Revue: „Donna clara alvadores“. 


Kinos: 
Apollo: „Die Frau und die Beſtie“. 


Gwiazda: „Nebenſtraßen“ (John Boles). 
Metropolis: „Cſibi. der Frag". 


Moje: Du bei Nacht und ich bei Tage“. 


Slonce: Dein iſt die Welt“. 
Sfinks: „Das erſtorbene Echo“. 
Wilſong: „König der Landſtreicher“. 


Billiger Ausflugszug 
nach deutſchland 


Das Reiſebüro Orbis“ gibt bekannt: In der 
Zeit vom 2. bis 6. September d. Is. wird ein 
billiger Zug von Warſchau nach Berlin, 
Dresden und Hamburg verkehren. Dieſer 
billige Zug verläßt Warſchau am 2. September 
in den Mittagsſtunden und trifft am gleichen 
Tage in den Abendſtunden in Berlin, Bahnhof 
Friedrichſtraße, ein. Die Teilnehmer der Fahrt 
können in Berlin verbleiben, können aber auch 
von hier aus weiter nach Dresden bzw. Ham- 
burg weiterreiſen. Diejenigen Reiſenden nun, die 
nach einem der beiden Orte weiter reiſen wollen, 
verlaſſen Berlin am 4. September in den Mit⸗ 
tagsſtunden und kehren aus Dresden bzw. Ham⸗ 
burg am 5. September in den Abendſtunden 
zurück. Die Koſten der Fahrt find folgende: für 
Reiſende, welche die ganze Zeit in Berlin ver⸗ 
weilen wollen in der 2. Klaſſe 125 und in der 
3. Klaſſe 110 3t. einſchließlich einem Abendbrot 
in der Bahn auf der Hinreije Die Unterhal⸗ 
tungskoſten während des Berliner Aufenthalts 
Fahrtteilneh⸗ 
mer dagegen, die 3 Uebernachtungen in erjt- 
klaſſigen Berliner Hotels einſchließlich Frühſtück 
geſichert haben wollen, zahlen in der 2. Klaſſe 
155 und in der 3. Klaſſe 140 Zl. Sofern die 
Reiſenden während der genannten drei Tage 
volle Verpflegung und Wohnung wünſchen, ſo 
zahlen ſie in der 2. Klaſſe 210 und in der drit⸗ 
ten Rye 195 3f. Fahrtteilnehmer, die zwei 
Tage volle Verpflegung und Wohnung in Ber⸗ 
lin, Fahrt und Unterhalt in Dresden wünſchen. 
zahlen in der 2. Klaſſe 245 und in der 3. Klaſſe 
230 It. Unter denſelben Bedingungen koſtet die 

ahrt nach Hamburg 230 bzw. 265 Zl. Alle 

reiſe verſtehen ſich einſchließlich Be⸗ 
ſichtigung der Sghens würdigkeiten 
in den Städten, Paß und Viſum, Reiſe 
hin und zurück. Bemerkt ſei noch, daß die 


ſchätzen. 


konſervatoriums, Joſé Gorge. 
ganze Geſchichte der Herkunft 


rat⸗ 
Inſtrumenten, 


fehlt bisher jede Spur 
ihnen zu 

ment nach London BE 
So vorhanden ijt etwa auf de 


ranz, der ſie 


m 


der zweiten Bratſche 
der Geigenbaukunſt iſt, 
irgendwo zu entdecken. 
alle Welt ergehen laſſen, 
Bratſche gelangen zu laſſen. 


daß wan die Inſtrumente, alj 
Cello, mit 3½ Millionen Peſe 
nun dem Muſeum des Konſerva 
hier unter die beſondere Obhut 


aus dem Dunkel, das die Zeit 
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Jeftzumente des königlichen Orcheſters in den Beſitz des 
taates. Die Regierung der ſpani 
Sachverſtändige den Wert der drei it 
Die darüber erteilten Gula ten . am schließlich, 
o die 
ten veranſchlagte. Sie wurden 
toriums überwieſen und kamen 
eines 
Dieſem erit iſt 
und des Kaufs der Stradivaris 
darüber gebreitet hatte, wieder 
ins helle Licht verbürgter hiſtoriſcher Kunde zu bringen. Aber 
er wollte nun auch erforſchen, was aus 
die verloren gegangen waren 
Bratſchen nämlich geworden war. 
B gelong, a ihm auch, 
i einem bekannten Londoner ! 
1 y von der zweiten Bratſche. Man wei auch 
bis heute nicht, wie das vor kurzem wiedergefundene 
ii, 10 


eg. 

nommen hat, vielleicht noch einen Fingerzeig über den Verbleib 
u erlangen. | 1 
i wie es nur wenige gibt, will 
Madrider Dirigent die Hoffnung 
Darum hat er i l 
an ihn etwaige Nachrichten über die 


~ 


Fahrt Berlin Hamburg im ſchnellſten, dem 
ſogenannten Blitzzug“ Deutſchlands vor ſich 
gehe wird. Bei der Anmeldung find einzurei⸗ 
jen: Perſonalausweis mit der Staatsangehö⸗ 
rigkeitsbeſcheinigung, Wohnungsbeſcheinigung, 
herausgegeben durch die zuſtändige Gemeinde- 
verwaltung, eine Ausreiſegenehmigung des zus 
ſtändigen Staroſtwo ſowie zwei Paßphotos. 
Offiziere im Dienſt müſſen fernerhin eine Aus⸗ 


reiſegenehmigung des Kriegsminiſteriums, Offi⸗ 


giere der Reſerve eine ſolche des zuſtändigen 
D. O. K. vorweiſen. Schluß des Anmeldetermins 
iſt der 22. Auguſt 


Neuer Spielplan 
der Staatslotterie 


Auf einer Preſſekonferenz hat Direktor 
Martus von der Direktion der polniſchen 
Staatslotterie den für die 31. Klaſſenlotterie 
in Ausſicht genommenen neuen Spielplan er⸗ 
örtert. In der erſten Klaſſe ſind, wie übri⸗ 
gens auch in den anderen Klaſſen, die Ge- 
winne von 15 000 31. ganz aufgehoben, dagegen 
iſt die Zahl der Gewinne von 5000 Z1. um 5, 
von 500 31. gleichfalls um 5 und von 400 3I. 
um 10 Gewinne erhöht worden. In der 
2. Klaſſe wurde der Gewinn von 200 000 JI. in 
2 Gewinne von je 100 000 31. aufgeteilt. 
Außerdem iſt hier die Zahl der Gewinne von 
10 000 31. um 5, von 5000 Zl. um 2, von 
1009 3i. um 5 und von 250 31. um 30 Gewinne 
erhöht worden. In der 3. Klaſſe iſt der Ge⸗ 
winn von 300 000 31. in 3 Gewinne von je 
100 000 3]. aufgeteilt worden. Außerdem hat 
die Direktion die Zahl der Gewinne von 
50 000 31. um einen Gewinn, von 20 000 3I. 
um 2, von 10 000 31. um 7, von 5000 Z1. um 5, 
von 1000 31. ebenfalls um 50 und von 500 3]. 
um 10 Gewinne erhöht. In der 4. Klaſſe hat 
fih der Hauptgewinn von 1000000 31. behaup⸗ 
tet, dagegen ſind die Gewinne von 250 000 und 
150 000 21. kaſſiert worden. Die Zahl der Ge: 
winne von 100000 31. wurde um 3, von 
50 000 31. um 5, von 10000 31. um 30, von 
5000 31. um 20 und die Troſtpreiſe von 500 31. 
um 200 Gewinne erhöht. Insgeſamt beträgt 
der Unterſchied der Gewinne in der 31. Klaſſen⸗ 
lotterie gegenüber den voraufgegangenen 
Klaſſen 27 510 Gewinne mehr. 


In allen Klaſſen ſind als Neuheit Gewinne 
von 50 3i. eingeführt worden, die nach Abzug 
der vor N Prozente den Lospreis tir 
die nächſte Klaſſe bilden werden. Früher muß⸗ 
ten Perſonen, die den Einſatz gewannen und 
weiterſpielen wollten, ein neues Los kaufen 
und für alle voraufgegangenen Klaſſen zahlen. 
Dieſe 50⸗Zloty⸗Gewinne werden in den erſten 
drei Klaſſen normal ausgelost, während fie in 
der J. Klaſſe im Laufe der letzten ſechs Tage, 
d. h. vom 12. Ziehungstage an, ausgeloſt wer⸗ 
den. Von dieſen Gewinnen unbeeinflußt, wird 
der Gewinn von 1 Million 31. weiterhin der 
Losnummer beſtimmt ſein, auf die am letzten 
Ziehungstage der 4. Klaſſe der erſte Gewinn 
von 200 31. fällt. Troſtgewinne zu 500 und 
2500 3l. werden in der 4. Klaſſe ausſchließlich 
den Nummern zugute kommen, auf die wäh⸗ 
rend der ganzen Lotterie kein Gewinn gefal⸗ 


len iſt. 


Die Kollekteure dürfen keine weiteren Zu⸗ 
ſchläge zu den Normalpreiſen der Loje verlan- 
en als die geſetzlich feſtgeſetzten 20 Prozent. 
Per Kollekteur wird von der Generaldirektion 
abgefunden und muß ſich damit zufrieden 
geben. 


dienstag, 21. Auguſt 1934 


und Land 


Jür die Opfer 
der Ueberſchwemmung 


Spendenſammlung des „Poſener Tageblatts“ 

Mit großer Freude können wir heute unſeren 
Leſern die Mitteilung von einer hochherzigen 
Spende machen, die für die Ueberſchwemmten in 
Galizien bei uns eingegangen iſt. Sie beweiſt, 
daß die Verbundenheit unſeres 3 Deutſch⸗ 
tums mit den vom Schickſal ſo hart betroffenen 
Volksgenoſſen groß iſt. Möge dieſe Spende An⸗ 
ſporn zu weiteren Gaben ſein! Und zwar er- 
hielten wir: 


von der Bank für Handel und 
Gewerbe, Poſen 
von Herrn Konſiſtorialrat Hein, 
Pen 8 


500,— Zloty 


ni 2 
A ` 525,— Zloty 
Mit den bisherigen . . 2052,13 

= 2577,13 Zloty 


Ferner Herr Sanitz, Schrodka ein Sack mit 
Sachen. Zuſammen 49 Pakete. 


e ee eee ee eee ee eee eee 


Anterrichtsbeginn 


Die Leitung der Below⸗Knotheſchen 
Schule weiſt nochmals darauf hin, da der 
Unterricht am Dienstag, dem 21. früh um 8 Uhr 
beginnt; um 9 Uhr nehmen die evangeliſchen 
Schüler und Schülerinnen geſchloſſen am Schul⸗ 
gottesdienit in der Kreuzkirche teil. Die Bern: 
anfäger kommen erſt um 10 Uhr zur Schule. 


— — 


X Falſcher Finanzamtsbeamter. In Solatſch 
wurde der St. Adalbertſtr. 16 wohnhafte Hiero⸗ 
nym Baczkowſti, der fih als Steuereinzieher des 
Finanzamtes ausgab und als ſolcher Beiträge 
einzukaſſieren verſucht hatte, feſtgenommen. 


X Nadfahrer fährt gegen ein Auto. Am 
Rynet Wildecki p der Radfahrer Johann 
Fabis, ul. Debiecka, gegen ein Auto und erlitt 
jo ſchwere Verletzungen, daß er mit dem Unfall» 
En zur ärztlichen Bereitſchaft gebracht werden 
mußte. 


X Selbſtmordverſuch. In ter Buchhandlung 
von Leitgeber, Al. Marcinkowſtiego, trank die 
26jährige Ste anja Blazyuſta, Bäckerſtr. 22/23, 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Sie wurde 
im Städt. Krankenhauſe untergebracht. Lebens⸗ 
gefahr liegt nicht vor. 


X Feſtnahmen. Wegen unerlaubter ärztlicher 
Cindi wurden die Arbeiter Anton Busta 
und Franz Madry aus Graböwfo, Kr. Poſen, 
jejtgenommen. — Czeslaus Manczat, ul. Gta- 
ſzica 5, und Edmund Pawlak, Sandſtr. 5, wur- 
den wegen ſchwerer Körperverletzung feſtgenom⸗ 
men. — Wegen Taſchendiebſtahls auf dem Städ⸗ 
tiſchen Stadion wurde arjan Mackowiak, 
ie 8, feſtgenommen. Die von ihm geſtoh⸗ 
lene Uhr wurde beſchlagnahmt und befindet ſich 
im 1. Polizeirevier, Taubenſtr. Der Geſchädigte 
wird erſucht, dieſe dort abzuholen. 


Geplanter Einbruch vereitelt. Wie die 
Polizei erfuhr, planten Edmund Antkowiak, Kl. 
Gerberſtr. 5, Franz Szrama. Satierhe, 15, und 
Stanislaus Hanyſz. Sandſtr. 5, einen Einbruch. 


Bei der Feſtnahme wurden Einbrecherwerkzeuge 
vorgefunden. 


X Weſſen Eigentum? Im 1. Polizeirevier 
befindet fih ein Herrenanzug, ein Porzellankrug, 
eine Zuckerdoſe und andere Porzellangegen⸗ 
ſtände, die anſcheinend von Diebſtählen herrüh⸗ 


chen Republik ließ durch 
tradivari⸗Inſtrumente ab⸗ 
das 


eiden Geigen und 


der Dirigenten des Muſik⸗ 
es gelungen, die 


den beiden anderen 
aus den beiden 
Nach weiteren ſchwierigen 
eine davon in England 
Sammler aufzufinden. Jedoch 


neu 
daß auch keine Möglichkeit 
den dieſes Inſtrument ge⸗ 


Da auch ſie ein n 
er 
noch nicht aufgeben, auch ſie 
er jetzt einen Aufruf an 


der Grenzen L 


nicht nach Liechtenſtein, um 
zuſchießen, ſondern um ſich geſund zu machen. 
if im Laufe der vergangenen MN 

wiſſen Kreiſen ſehr ſtark an Beliebtheit einbüßte und ſchließlich 
ein Land wurde wie jedes andere, nachdem ſogar der 
Hort der europäiſchen Romantik, die Republik Andorra, zu⸗ 
1 1 51 8 18 1 AT Ta US ins Kittchen wanderte. 

Alſo, Liechtenſtein hat je en höchſten Gipfe 
Kultur erreicht; es iſt genau ſo hie ke hen EEE 
Fieser für bie Staate Liecht 
ieſer für die Staatsfinanzen Liechtenſteins un 

ſtand mußte eintreten, weil die 0 paa 
allzu moraliſch — geworden ift: 
das Los ihrer Staatsbürger glänzend zu verbeſſern, indem fie 


Direkter oder Auffihtsrat werden. Sehr vielen, denen jenfeits 

iechtenſteins der Steuerfiskus gemeinſam mit dem 
S. n A 1 0 h gelang es, in dieſem „Muſterländ⸗ 

u finden un 8 

onj pie nenen „ wenn böſe Zungen behaupten 
einen Schuß Puiver wert waren, jo bedarf es wohl nur de 
Erinnerung an die Gebrüder Nolte um I i 1 des 
Gegenteil zu beweiſen. Es ſieht jetzt aber 
Kataſtrophe, die die Rotters in 
allen jenen, denen ihr koſtbares Leben mindeſtens ebenſoviel 
wert iſt wie das nicht einwandfrei erworbene Geld, mit dem 
ſie zu leben entſchloſſen ſind, Liechtenſtein neuerdings als ein 
ungeſundes Land erſcheinen a Denn ſchließlich 


taatsbürger Liechtenſteins ſamt und ſonders 


Zynikern das 
. 15 aus, als ob die 
iechtenſtein betroffen hat, 


gebt man doch 
hnen herum⸗ 
nd fo kam es, 
onate Liechtenſtein in ge⸗ 


ch mit Gaſtwirts 
etzte 


roßen Staaten in 
hr wie das kam? 
Zu⸗ 
. pesana — 
te hat wahrſcheinlich geglaubt, 


leiten geraten, — und wißt 


Brambilla kannte die Geſchichte der fünf Inſtrumente ſehr 
wohl und beeilte ſich darum, ſie jetzt, nachdem er ſie erworben 
hatte, Karl 11., dem Nachfolger Philipps V. von Spanien, an= 
zubieten, der über die merkwürdige Geſchichte aufs höchſte ver- 
wundert war. Tatſächlich kaufte er auch im Andenken an ſeinen 
Bater die fünf Inſtrumente und übergab fie feinem erſten 
Kapellmeiſter, der nunmehr die Obhut der fünf koſtbaren In⸗ 
strumente bis zu ſeinem Tode getreulich erfüllte. Aber fie ge- 
rieten dann merkwürdigerweiſe in e bir Erſt Ferdi⸗ 
nand VIII., der ſich der jani Stradivari durch einen gelegent- 
lichen Hinweis ent.ann, ließ fie hervorholen. Man fand ſie in 
einem Schrank der königlichen Muſikkapelle; aber es waren nun 
nicht mehr fünf, ſondern nur noch drei. Und zwar die Geigen 
und das Cello. Die beiden Bratſchen blieben verſchwunden. 
Alle Nachforſchungen nach ihrem Verbleib blieben er olglos. 

Nach dem Sturz des ſpaniſchen Königtums gelangten die 


| 


In Liechtenſtein groß Malheur; 
es gibt keine Schieber mehr 


Es gab bis vor kurzem in Europa nur ein Fleckchen Erde, in 
dem die Leute, die gern reichlich ernten, ohne geſät zu haben. 
behaglich leben konnten. Das war das Fürſtentum Li eh ten- 
ſtein, jener . der, zwiſchen Defterreih und der 
Schweiz gelegen ein Eigenleben mit eigener Moral führte. 
Jeder Schieber und Steuerflüchtling, dem es gelang, mit ge⸗ 
füllten Taſchen aus Deutſchland oder den benachbarten Staaten 
vach Liechtenſtein zu entkommen, hatte das große Los gezogen, 
denn für viel Geld und einige gute Worte konnte man in 
Liechtenſtein nicht nur Staatsbürger, ſondern auch Gründer 
und dazu Generaldirektor oder, wenn man wollte, ein ſimpler 


| 


kurzerhand ihre ſtaatlichen Lotterie-Unternehmungen liquidierte. 
Während die Regierung Liechtenſteins bisher = — Nieten 
verdiente, zeigte ſich nun daß die Einſtellung der Lotterie für 
die Staats“aſſe eine große Niete war. Die Finanzverwaltung 
ſah ſich gezwungen, auch aus Erſparnisgründen zu einer ab 
löſung der 5%igen verzinslichen Landesanleihe von 1922 über 
gugehen und fie mußte zu dieſem Zweck von der Schweiz einen 

orſchuß von 870 000 Frcs. auf die Jollpauſchale erbitten. Die 
Schweiz hat zwar dem bedauernswerten Liechtenſtein geholfen 
aber nur zu 44% und mit der Maßgabe, dah die Anleihe 
jährlichen Raten von 80000 ſchw. Fres. zu tilgen iſt. siehe 
zeitig hat ſich die Schweiz aber 2 geſichert, daß Mt 
Liechtenſtein die Bedingung auferlegte, daß der ollvertrag 
zwiſchen dem Geldgeber und dem Schuldnerland vor Tilgung 
der Schuld nicht gekündigt werden dürfe, woraus man lerne 
kann, daß eine Regierun ſelbſt die von Liechtenſtein — 
die Moral nicht übertreiben ſollte. 


ten, Die Sotia können diefe Gegenſtände 
dort abholen. 

Polizeiſtreifen. Während der letzten 2. 
felitreifen wurden 9 Chauffeure und 38 
ahrer wegen 1 der Verkehrsvor⸗ 
chriften mit Sofortſtrafen belegt. — Auf dem 

ahnhof wurden Bi einer Razzia 34 Ta⸗ 
ſchendiebe verhaftet. 

X Diebstähle. Der Polizeibericht der le Br 
ei Tage meldet 14 kleinere Diebſtähle. 

ert der geſtohlenen Gegenſtände wird — 
1300 3t. geſchätzt. 

i X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 29 Perſonen aut Beſtrafung — und 


wegen Trunkenheit, Bettelns und an anderer 
ergehen 24 Perſonen feſtgenommen. 


N Liſſa 


Dom deutſchen Gymnaſium in Liſſa 


Eröffnung der privaten 6-klaſſigen 
Boltsſchule mit deutſcher Unterrichts: 
ſprache genehmigt 


k. Wie wir durch eine mündliche Anfrage beim 
Kuratorium in Poſen ſoeben erfahren haben, ijt 
die Beſtätigung der geplanten ſechsklaſſigen 
e Volksſchule mit deutſcher Unter- 
richtsſprache als Unterbau des Gymnaſiums 
nunmehr erfolgt und die Eröffnung der⸗ 
ſelben geftattet. Sie wird den Namen 
„Peſtalozzi⸗Schule“ führen. 


Alle in dieſer Angelegenheit intereſſierten 
Eltern werden daher gebeten, ihre Kinder bal⸗ 
digſt im deutſchen Gymnaſium, Swietokrzyſka 1, 
anzumelden. 


Es werden Kinder für ſämtliche Klaſſen 
der Volksſchule vom erſten Schuljahr an ange⸗ 
nommen. Geburts und Impfſchein, ſowie das 
etzte Zeugnis ſind mitzubringen. Der Beginn 
des Unterrichts in den Klaſſen 1—4 wird noch 
ekannt gegeben werden. Man vergleiche auch 
ie Anzeige im Inſeratenteil der heutigen 
eit ung. 


Schmiegel 
Tragiſcher Tod eines alten Schmiegelers. 
Infolge einer Blutvergiftung, entitan- 
ia durch Ausſchneiden eines Hühnerauges, ver- 
j 2 nach einem Krankenlager von nur zwei 
Kagen der frühere Bäckermeiſter und ſpätere 
. Herr Anton Drotfomjfi 


n hier. 
en neue Autobusverbindung von Schmie⸗ 
gel nach Poſen befteht feit . 895 was wohl 
lech nicht befannt jein dürfte. ahrplan 
i A sn gender: An Wochentagen = chmiegel 
ar Sor 16.45 Uhr, ab Poſen 14 und 20.30 Uhr 


x Feiertagen ab Schmiegel 7 a 
5 ofen 14 und 22 Uhr. Der 
S” peträgt $ 31. für eine Hin- oder 


Ale, Sommerfeſt des Männer-Turn-Bereins. 
mülsorlich, wenn die Störche ihre „Herbſt⸗ 
möper“ abhalten, d. h. wo die jungen Störche 
N alten ihr Können zeigen jollen, veranſtal⸗ 
ji sagr Kean Turnverein is Sommerfeſt, um 
eiten itgliedern zu zeigen, wie weit die Ar⸗ 
ee an r förp ferne Ertüchtigung der 
u) len In in dem geſell⸗ 
paf tlihen Leben unſerer 9 ire aft 
— belege uſe war iſt das 3 
erein am kommenden Sonntag 
— Schützenhaus und⸗Garten veranſtaltet, in 
erem Rahmen geplant. Nicht im ernſten 
kampf ſollen die Turner ihr Können zei⸗ 
teg, Ondern in unterhaltenden und sk 
lich cherzhaften Darbietungen. Da die Gaſt⸗ 
ind eit unſerer Bürgerſchaft allgemein bekannt 
t ta eine ganze Zahl der eingeladenen 
etoere ne ihre Teilnahme bereits zugejagt. 
er de ri en Not i re mung tra: 
bend, find die Cink rittsprei ig geal- 
| an, aß es jedem Volksgenoſſ 55 mög 
1 eranftaltung teilzunehmen. 


Voffftein 


a 
her 


m Štireibebiet, n der Nacht zum Sonnabend 
dr rden dem Landwirt Ceglarek in Neu⸗ 
Teo ca. 10 F Roggen, die er 
Tage vorher roſchen — 1 
Diebe ee durch ben 
Tür 7 5 a die Scheune. Die ſofort 
un leitete Unter ung von ſeiten der Poli⸗ 
ae te bisher zu keinem Ergebnis. 
dend Stadtjenerfignaie ertönten am Sonnabend 
N unſerer Stadt. Bei dem 8 
letzt Ys in der Herbergsgaſſe entſtand auf 
Boh unerklärliche Weiſe ein Feuer auf dem 
den an » Das aber bald, bevor es größeren Scha⸗ 
fand nn tete, gelöſcht wurde. Das Feuer ent⸗ 
dar höchſtwährſcheinlich infolge eines ſchad⸗ 
ee 
Neutomiſcheler Turnverein ſtattete un- 
rrlichen am Wollſteiner See r ge nen 
re in Karpicko einen er 
ac artenreſtaurant wurde Station — 
> 12 "und bald zog die ger Schar ge 
en zu ſportlichem Spiel auf den Sand- 
erg. Dort wurde der ganze Tag mit allerlei 


ur 

Y zweil verbracht, bis der herannahende 

bend zum Aufbruch mahnte. ? ” 

deen 

ganz Bor einigen Tagen er- 
enden une 3 Perſonen der Familie 


tom“ 

ac 

Ar. marer Genug von Pilzen. Der 
e el a 


r. Jri kajti, aus 

Sera; Tite ilfe, jo ei agen jede 
dep Dr FENN war 3 en fih auf 

ge * Beſſerung befinden. 
ntemärkte. Am 22 September um 
$ k werden in But, am 22, 11. — 9.30 Uhr 
n mifer und am 27. 11. um 10.30 in 

in Remontepferde angekauft. 


e e e, e e MARTENS a a —— — ' 
oz 


& Poſener Eee A en u ao RER GENE 4. 


sb. Goldene Hedge it. Am geftrigen Sonntag 
fonnte der Eigentümer Heinrich Kutzner aus 
Altborui mit ſeiner Ehefrau Emma, geb. Deutſch⸗ 
mann, das Feſt der Goldenen Hochzeit feiern. 
Die Jubilare erfreuen ſich noch guter Geſund⸗ 
heit. Möge ihnen ein ſchöner Lebensabend be- 
ſchieden fein, 

sb. Kanaliſation. Na 
ren die Bahnhofsſtraße prorata bekommen 
atte, hat man in letzter Woche auch mit dem 
analilieren der Poſener Straße begonnen. Die 
Arbeiten ſchreiten ſchnell vorwärts und dürften 
in etwa 14 Tagen beendigt ſein. 


sb. Flurſchau. Am Feiertag vergangener Woche 
fand von der Welage aus eine Flurſchau in 
Satopy ſtatt, an der ſehr viele Landwirte aus 
der Umge end teilnahmen. Hauptſächlich er⸗ 
mr ſich die Schau wegen der fortor] rittenen 
1 eit auf die Kartoffelfelder, wo man 
Nartoffelkrankheiten 4 ſuchte. Den 
Vortrag am Nachmittag eröffnete Herr Hoff- 
mann mit einigen Begrüßungsworten. Herr 
Manthey⸗Poſen pob zunächſt 8 über 
die Heilhilfe. Alsdann hielt Herr Dr. Krauſe 
einen ſehr lehrreichen Vortrag über Kartoffel- 
krankheiten, den er durch Vorzeigung kranker 
Kartoffelſtauden illuſtrierte. Ein geſelliges Bei⸗ 
ſammenſein hielt die Anweſenden noch lange in 
gemütlichſter Stimmung zuſammen. 
sb, Wolfs hunde töten einen Menſchen. In 
dem benachbarten Altborui wurde am Freita 
ei der En rt Hermann aus Paprotſ 
chwer verletzt au 7 Man ſtellte Biß⸗ 
wunden feſt und Ich fte den arten nach der 
Gendarmexieſtation in Kirchplatz, um ihn von 
dort ins Krankenhaus zu ſchaffen. Leider ver⸗ 
ſtarb der . ſchon in Kirchplatz, da 
der Hundebiß die Schlagader in der Kniekehle 
getroffen hatte, ſo da erblutung eingetreten 
war. Der auf io tragiſche Weiſe ums Leben ge: 
kommene Mann ſteht im 70. Lebensjahre. Der 
Vorfall zeigt, wie gewiſſenlos es ijt, ſcharfe 
prere rei herumlaufen zu laſſen, denen dann 
falle. inder und hülflofe Greiſe zum Opfer 


dem vor einigen Jah⸗ 


an 


hg. Jahrmarkt. Der auf den 16. Auguſt feſt⸗ 
geſetzte Vieh⸗ und Pferdemarkt wurde, wie be⸗ 
kanntgegeben, auf den 23. eepe verlegt. Trotz⸗ 
bem ae ſich viele Händler ein, auch war 
ein Auftrieb von etwa 40 Pferden und 15 Stück 
Rindvieh zu verzeichnen. Es entwickelte fih ein 
ziemlich lebhafter Handel, der aber von der 
Bund verboten wurde. Gute, hochtragende 

ühe koſteten bis 200 Zloty, Mittelware brachte 
120—150 Zloty. Für gute Ackerpferde wurden 
200—250 31. verlangt, Mittelware konnte man 
für 130—150 31. kaufen. Für Aushilfspferde 
verlangte man 65--90 3I. 


Mogilno 


ü. Großfeuer in der Propſtei in Blütenau. 
Am Freitag entſtand um 3.15 Uhr morgens in 
der Propſtei in Blütenau ein Großfeuer, wel⸗ 
ches eine Scheune mit Erntevorräten und totem 
8 einen Stall und ein dachloſes Ge⸗ 
iude, in dem ſich etwa zwei Schober Stroh 
befanden, Während die Gebäude 
auf 80000 3 
40 000 te verſichert waren, wird der Geſamt⸗ 
ſchaden auf 55 000 Zkoty bezi fert. An der Ret⸗ 
tungsaktion beteiligten ſich vier Feuerwehren, 
darunter die hieſige Motorſpritze, denen es ge⸗ 
lang, einen role zu retten, in dem fi 
500 Zentner gedroſchenes Getreide befanden. 


Strelno 


ü. Prüfung Se Mahe, Waagen und Gewichte. 
mii dem 21. d. Mts. beginnt ihm ehem. Kreiſe 
Strelno nach folgendem Plan ein . 
des Eichamt die Prüfung der Maße, a 
und Gewichte: in Ciechrz vom 21. bis 27. d 
im Lokal Eichhorſt, in N vom 29. August 
bis 7. 1 im Lokal Tylja, in Kruſzwica 
vom 10. September bis 1. Oktober im Lokal 
e zynſki, in Witowice vom 11. bis 19. Oktober 
otal Leſzezynſki, in Jeziora Wielkie vom 
28. bis 26. Oktober im Lokal Howil und in 
Strelno vom 29. Oktober bis 26. November im 
Magiſtratsſaal. Zu den genannten Bezirken 
ferte. die entſprechenden Gemeinden und Guts⸗ 
ezirke, worüber deren Schulzen bzw. Gutsvor⸗ 
ſtünde Auskunft erteilen. 


2. Breslauer Fußballmannſchaft kommt 
. Der hieſige Sportklub Coplanſa' 


9 


at anläßlich 90 iner 11 rigen Kl lubfeier 
ußballmannſchaft Kuna ae Schleſten 
Breslau“ zu den am 1. und 2 September 
auf dem Biefigen Sportplatz ſtattfindenden Wett⸗ 
ſpielen eingeladen. 


Gneſen 


„ Nach einer zwei⸗ 
Son Pauſe hat am Freſtag abend eine 
Stadtverordnetenſitzung unter der erſtmaligen 
Leitung des e Stadtpräfidenten, 
Oberſt Wrzalinſki, ſtattgefunden. Zunächſt 
wurde für den erkrankten Stadtv. Meller Anton 
Troſzak neu eingeführt und . Mehrere 
Satzungsänderungen wurden der Ver Ar 
zur Kenntnis gegeben. Vizepräſident er 
und Rechtsanwalt Dr. Zgainſti find beauf tra 
die Ber Aan mit Kreisarzt Dr. Muſia 
über den Ankauf einer perte von 3092 5 
zum Ausbau der Zwirko⸗ W au tihe 
ren. Der Mutter des verſtorbenen Stadtkäm⸗ 
merers Cerekwicki werden 50 31. als e 
Penſion ab 1. + uft gezahlt. Weitere Zahlun⸗ 
en von je o J monatlich an vier ältere 
fr ühere ſiddtiſche rbeiter fanden ebenfalls die 
der Verſammlung. Einen Kom⸗ 
von 35 Proz. zu den Akziſen⸗ 
gebühren zahlen Fabrikanten, 25 Proz. Händler 
mit alkoholiſchen Getränken. Zum Schluß wurde 
der Reviſionsbericht der Stadtſparkaſſe bekannt⸗ 
gegeben. 
sp. Mitgliederverſammlung der Welage. Die 
Ortsgruppe Laskirch⸗Oſchnau der Weſt pour 
ſchen 0 Landwirtschaft ichen Geſellſchaft hielt am 
Freitag im Gaſthof von Laskirch eine Mitglie⸗ 
derver 1 a A die von 30 Perſonen 5 
ſucht war. Die N des Vorſtandes eo 
deſſen Wiederwahl. Als Delegierter wurde der 


Zuſtimmun 
munalzuſchla 


er Poor das tote Inventar auf 


Landwirt Paul Manthey aus Laskirch ge⸗ 
wählt. Herr 4 i Hrer von Hertell: 
Gneſen gab über einige geſchäftliche Fra 2 
Auskunft. err Direktor Baehr⸗ EN 
hielt einen intereſſanten Vortrag über „Welt⸗ 
etreidewirtſchaft, Vorräten und Preisentwick⸗ 
ung“ und erntete reichen Beifall mit ſeinen 
Ausführungen. 


Tremeſſen 


sp. Großer Butterdiebſtahl. 143 Pfund Butter 
wurden dem be ſiad ehe r Brewka geſt a 
len. Die Diebe find ſehr raffiniert 
gegangen; es fehlt von ihnen jede Bu 
Wreſchen 

Schießerei mit tödlichem Ausgange. Frei⸗ 
tag vormittag kam aus Slupce ein mit 18 Per⸗ 
fonen beſetztes Laſtauto der Firma Orcholſki⸗ 
Poſen gefahren. In der Nähe von Wilhelmsau 
riſſen die Inſaſſen im Vorbeifahren von den 
an der Chauſſee ſtehenden Obſtbäumen Früchte 
ab. Der Obſtpächter Anton Robak aus der 
Kirchſtraße war darüber empört und gab meh⸗ 
rere Schüſſe ab. Das Feuer wurde von dem 
Ingenieur N erwidert, der den Pächter 
ſo ſchwer verletzte, daß er auf dem Transport 
nach hier verſtarb. Auch andere Mitfahrer 
follen selhoflen haben, denn der Verſtorbene, 


der im 27. Lebensjahre ſtand, hatte fünf Ver⸗ 
letzungen davongetragen. 


Wongrowitz 


dh. Autounfall. Am Diensta n ſich 
auf der Chauſſee N fer bei Len⸗ 
gowo ein Autounfall. Das dem Poſener Lan- 
Chauffeur ' gehörige Perſonenauto, das vom 
N Adamkiewicz gelenkt wurde, ſtieß mit 
altauto der Firma Knap Thorn zuſam⸗ 
22 — Die Maſchinen beider Kraftwagen wurden 
ſtark beſchädigt, ſo daß ſie nicht mehr weiter⸗ 
fahren konnten. Die Inſaſſen des Perſonen⸗ 
autos trugen zum Glück nur leichte Verletzungen 
davon, ſo daß ſie nach Anlegung eines Verban⸗ 
des im Kreiskrankenhaus in Wongrowitz mit 
der Bahn nach Poſen fahren konnten. 


Schotten 


dh. Diebſtähle. Auf dem 
Jabltowo wurde in einer der 


elde des Gutes 
etzten Nächte von 
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Erd 


Palaſiewicz, Kulinſti und uymkowiak aus 
Kirchenpopowo und Bialożyájfti aus Ochodzo 
Getreide gedroſchen. Als der 3 
Jaroſz die Diebe verſcheuchen wollte, gaben fie 
auf ihn zwei Revolverſchüſſe ab, die zum Glüg 
fehfgingen. Der Schokkener Polizei gelang es 
die vier Diebe feſtzunehmen, die ins Gefängnis 
in Wongrowitz eingeliefert wurden. — In die 
Wohnung des Landwirts Max Arndt drangen 
in einer der letzten Nächte be ein und ſtah⸗ 
len Kleider und Wäſche; ſogar die Gardinen 
von den Fenſtern wur en 8 Von 
den Tätern fehlt jede Spur. — Am 8. d. Mts 
wurden der Landwirtsfrau Wozniak in Grauen, 
wice nachts drei Pferdegeſchirre aus dem Stall 
eſtohlen. Die De fand fie im Walde van 
Siernitt und gab ſie der Beſtohlenen zurück. 


Bromberg 

y: Verunglücktes Paddelboot. Vor den Kiub- 
häuſern der Rudervereine Frithjof und BTW 
in der Nähe der Kaiſerbrücke kenterte aus bis⸗ 
her noch ungeklärten Gründen ein Paddelboot 
mit drei Inſaſſen, von denen der 18jährige 
Eduard Pilichowſki, Zögling einer Militär⸗Vor⸗ 
bereitungsanſtalt, ertrank. Sein gleichaltrige 
Freund Kazimierz Tabaczynſki wurde bewußtlos 
ans Land gebracht und ins Städtiſche Kranken⸗ 
haus eingeliefert. Die dort vorgenommenen 
Wiederbelebungsverſuche waren erfolgreich. Dem 
dritten Bootsinſaſſen gelang es, ſchwimmend das 
Ufer zu erreichen. 

——— 


Lautenburg 

8 Leuchtgasexploſion. Eine ſchwere Leuchtgas⸗ 
exploſion ereignete ſich am Montag in der Woh- 
nung des Schneidermeiſters Klucznik. Dieſer 
ließ ſich in feiner Wohn- und Arbeitsſtube Gas: 
beleuchtung anbringen. Die Leitungsröhren 
waren aber undicht und ließen Gas durch. Als 
K. mit ſeinem 20 jährigen Geſellen Br. Groß 
das Zimmer mit einem Licht betrat, erfolgte 
plötzlich eine Exploſion. Das Zimmer ſelbſt 
bildete dabei ein einziges Flammenmeer. Zum 
Glück war das Zimmer leer, ſo daß kein Brand 
entſtehen konnte. Bei der Erplofion wurden 
etwa 10 Fenſterſcheiben zertrümmert. Die 
beiden Männer erlitten ſchwere Brandwunden. 


Taucherkugel in 910 Meter Tiefe 


Amerikaniſcher Forſcher ſchildert die Wunder 


Der amerikaniſche Tiefſeeforſcher Dr. William 
Beebe iſt mit dem Erfinder einer neuen Tief⸗ 
ſeetaucherkugel, Otis Barton, an der Küfre 
der Bermudas⸗Inſeln in eine Tiefe von 910 
Meter vorgedrungen und hat damit einen neuen 
Weltrekord für 3 . . Er will 
ſeinen Verſuch bereits in agen wieder⸗ 
holen und möglichſt N 11000 eter Tiefe 
gehen. 

er Tauchapparat Bartons beſteht aus einer 


völlig waſſerdicht verſchließbaren or von 
einem See A von nur 1 eter, fo 
daß die beiden Inſaſſen die drei Stunden und 


fünf Minuten, während der ſie ſich unter Waſſer 
befanden, in denkbar unbequemer Stellung ver⸗ 
bringen mußten. Ueber die Fülle der ſich ihren 
Augen enthüllenden Wunder der Tieſſee gab 
Dr. Beebe durch Telephon dem Hilfsſchiff fol⸗ 
gende Schilderun 

„Anfangs um ng uns das kriſtallklare, von 
der . durchleuchtete Waſſer der Bermudas. 
Allmählich nahm das Waſſer eine graue Farbe 
an, die danach in ein undefinierbares Blau 
überging. Bei der größten von uns erreichten 
Tiefe war das Waſſer ſchließlich na 3 
Mit Hilfe unſeres Scheinwerfers erleuchteten 
wir das Dunkel. 


Fiſche von . Bine unvorſtell⸗ 


uſchten an den ra pie éter Kugel vorbei. 
h a — war te die Größe der in dieſer 
Tiefe noch lebenden Fiſche, von denen einige 
eine Länge von e e 2 a 2 Meter erreich⸗ 
ten. Wenn wir das Licht unſeres Shein- 
werfers verlöſchten, entgülite ñg uns ein wei⸗ 
teres Wunder. Das Meer irrlichterte weithin 
von den Bewohnern der Tiefiee, von denen 
jeder ein eigenes, eigenartig phosphoreſzie rendes 
Licht ausſtrahlte. 3 
Einige große Jije ſtießen nellen 
piai — mit unſerer geyan 
Kugel sulemmen, — wir fonn 
wie fie beim Aufprall * = 
zerplatzten 
Der Erfinder unſeres Tauchera parats will eine 
beſondere Vorrichtung raten eren, mit deren 
Hilfe wir die Bewohner der Tieſſee einfan 5 
und ſie unter gleichb eibendem Druck mit an 
Oberfläche re oh ee 


Wie der Leiter 55 Berliner zen 
Dr. Heinroth hierzu mitteilt, ift der Be- 
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Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
Geschäftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat 
September entgegen. 

Die Bezugspreise sind am Köpfe der 

Zeitung vermerkt. 
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der Tieffee 


richt des bekannten EA he at ers Beebe 
durchaus ernſt zu nehmen. ie üblichen 
Expeditionen im allgemeinen ibre Ausbeute mit 
Hilfe des Schleppnetzes fangen, erreihen fie mur 
diejenigen Tiere, die dem Netz nicht ſchnell genu 
ausweichen können. Es i er ſehr w 
Fülle daß in der Tiefe des Meeres noch eine 
bis er — E Tierformen 
Monaco find im 


en 


— — 


Spaniſcher Ingenieur will die 
i Gilberarmada heben 


Paris. Ein ſpaniſcher Ingenieur trägt ſich 
mit der Abſicht, 19 ere se = va 2 
des 16. un 

e — er Ra wg zu heben. Die Schiffe 
ſollen einen großen Goldſchatz an Bord haben 
Der Ingenieur beabfihtigt, die Bergung durch 
Rieſentaucherglocken zu bewerkſtelligen, 
die über die Wracks gelegt werden follen. 
Nachdem das Waſſer dann durch komprimierte 
Luft verdrängt iſt, will man durch ein langes 
ſchornſteinartiges Rohr die Mannſchaft hinab⸗ 
laſſen. Die Unkoſten für die Hebung des Gold: 
ſchatzes ſollen ſich auf etwa zwei Millionen Pe 
ſeten belaufen. Die Arbeiter werden an dem 
Gewinn beteiligt, während der ſpaniſche Staa 
20 v. H. des gehobenen e e . 10 
— Bei den Schi ndelt es um die fpa- 
niſche 6 die im Kampf gegen 
England 1588 in der Nähe der engliſchen Küſt⸗ 
durch Sturm vernichtet wurde. 


Denti Krankenhausban 
1 


Alexanbrien. Hier entſteht eines der moderns 
en Krankenhäuſer, das dank den Bemühungen 
s ägyptiſchen Geſandten in Berlin, Naſhat 
Pesch. ein beredter Beweis für die enge Ver⸗ 
bundenheit Aegyptens mit Deutſchland ſein wird. 
Das Königliche Hoſpital Al moaſſat wird von 
dem deutſchen Architekten Ernft Kopp nach 
deſſen Plänen gebaut, deutſche Firmen gan 
das Baumaterial und die Einrichtungen, und 

deutſche Diakoniſſinnen bes 5 
Zehlendorf werden die e e Ahaa E 
nehmen. Das rieſige Hoſpital ift = er 
Mufter des Berliner Martin⸗Luther⸗Kranken⸗ 
hauſes entworfen, das ebenfalls von Kopp ge 
baut wurde, der auch das ſoeben eingeweihte 
Deutſche Krankenhaus in Rio de Janeiro ſchuf. 
Das Haus in Alexandrien wird 450 Betten 


zählen. 


* 


In dieſem Jahr wird der größte und bekann⸗ 
teſte Flugwettbewerb, der „Internationale 
Europarundflug“, ſeinen Ausgang von Wars. 
ſchau nehmen. Kein Wunder, daß hier alle 
mit dem Flugweſen in Zuſammenhang ſtehen⸗ 
den Behörden alle Hände voll zu tun haben. 
Sind es doch nur 2 wenige Tage, die vom 
28. . trennen. Dann wird der Flugplatz 
von Warſchau widerhallen von dröhnendem 
Donner der Flugzeugmotoren, die zehn Tage 
lang bis zum 7, September ihre techniſchen. 
Prüfungen zu beſtehen haben. Daran ſchließt 
ſich dann der große Rundflug an, der über eine 
Geſamtſtrecke von 9500 Kilometern geht. Von 
hier werden die Flugzeuge nordwärts nach 
Königsberg fliegen, ſich dann nach Weſten über 
Berlin und Köln Frankteich zuwenden, 
Spanien Nordafrika erreien, um über 15 
lien, Oeſterreich und die Tſchechoſlowakei den 
Weg zurück nach Warſchau zu finden. Am 
16. September ſchließt ſich wie üblich die Prü⸗ 
ſung der Höchſtgeſchwindigkeiten als Schluß des 
Europa zundflugs an. 

In dieſem Jahr iſt ein grundſätzlicher 
Wandel in den Vorbeſtimmungen 
zum Europarundflug eingetreten. Es werden 
nur noch Flugzeuge einer einzigen 
Klaſſe 9 en, während bisher ſchwere 
und leichte Maſchinen ſich beteiligen konnten. 
Unter den anderen Prüfungsbedingungen ijt 
die ee e anden it wichtig, ſie dar 
höchſtens 75 Stundenkilometer betragen. Au 


über 


die Startprüfung, bei der ein 8 Meter hohes 


Hindernis überflogen werden muß, zeigt das 
fliegeriſche Können der einzelnen Piloten. 

Die während des Rundflugs erreichte mitt⸗ 
lere Geſchwindigkeit wird Grundlage der Be⸗ 
wertung jeit Biuggenge, deren mittlere Ge⸗ 
ſchwindigkeit unter 135 Kilometern liegt, wer⸗ 
den ausgeſchaltet. Die Hö gelmis igkeits⸗ 
prüfung wird auf einem Dreieck von 297 Kilo⸗ 
metern durchgeführt. i 

Der eigentliche Europa⸗Rundflug beginnt 
am 8. September und wird am 15. September 
beendet. * 

Nur 20 Prozent der Geſamtwertung kommt 
dem eigentlichen Rundflug zugute, während 
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Bor dem Europa-Rundflug 


En die Ausſichten des Konitruttents 


Polen ftellt fünf RWD I- Flugzeuge und 
fünf Flugzeuge vom Typ PIL-26, mit einer 
Geringſtgeſchwindigkeit von 55 Stundenkilo⸗ 
metern und einer Söhngen gel von mehr 
als 300 Kilometern in der Stunde. 
nehm Viſtir“ treten die polniſchen gie er, wie 
es in den Perlautbarungen der Preſſe heißt, 
wer gigantiſchen Luftkampfe an, in deſſen Ver⸗ 
auf, depend von Warſchau, 26 Flugplätze 
Zu Polens Equipe, die ohne 
⸗Rundflugſieger Zwirko an= 
treten muß, gehören u. a. Bajan, Giedgowd, 
Dudzinſki, Plonczynſki und Karpinifi. 

Die endgültige Meldeliſte des Dautſchen 
Luftſportverbandes liegt noch nicht 
feſt. Führer der deutſchen mantia ijt aber 
auf jeden Fall der bekannte Fliegerkomman⸗ 
dant Oſterkamp. In Ausſicht genommen 
find weiterhin Morzik, Wol Hirt gund, 
Krüger, Seidemann, Eberhardt, i 
Franke und Stein. ' 

Klemm, Fieſeler und die Bayeriſchen Flug: 
zeugwerke wurden mit der Herſtellung der not⸗ 
wendigen Flugzeuge betraut, während die 
neuen Motoren bei Argus und Hirth her⸗ 
geſtellt werden. 


Gemäß der Ausſchreibung werden die Ma⸗ 
ſchinen als reine Touriſtik⸗Flug⸗ 
zeuge gebaut. Mjo es werden nur drei- Dis 
vierfigige Reiſemaſchinen zugelaſſen, die mit 
einer Mindeſtgeſchwindigteit von 210 Kilo: 
metern fliegen müſſen. Vor allem liegt die 
e Ohr der sauna dieſer Konſtruktions⸗ 
aufgabe darin, daß 560 Kilogramm nicht 
überjhritten werden dürfen. 


Die franzöſiſchen, italieniſchen und tſchechi⸗ 
ſchen Teilnehmer werden gewiß keine nebenſäch⸗ 
liche Rolle in dieſem Wettbewerb ſpielen. 

Man ſieht den Sportlern in Warſchau mit 
rokem Intereſſe entgegen und gibt ji alle 
Mühe, um Pr nur für die Flugzeuge, jondern 
3 für die Mannſchaften auf das Beſte zu 
orgen. f 


anzufliegen ſind. 
den letzten Euro 


aier, 
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Leichter Sieg über Japan 
Ein n Zwei neue 


Der gut organifierte, ben Fette An aroen 
Länderlampf Japan Polen hatte ein halb⸗ 
gefülltes Stadion Unter den Ehren⸗ 
gäſten bemerkte man neben Wente Ver⸗ 
tretern Japans auch den Kommandierenden 
General Frank, den Vizewojewoden 
Kaucki und den Stadtpräſidenten Ra⸗ 
taijfi, der dem Führer der exotiſchen Gäſte 
ein e der Stadt überreichte. Die 
Wettbewerbe trugen einen mehr ee 
lichen Charakter und entbehrten, wie eigentlich 
e werden konnte, der kämpferiſchen 


Die Polinnen ſiegten leicht mit Ausnahme 
des Weitſprungs, in dem ſich beide Japanerin⸗ 
nen durchſetzen konnten, in allen Konkur⸗ 
renzen und gewannen den Geſamtkampf 
62:37. Der Sieg im Speerwerfen, der 
der linkshändigen Shimpo bereits zu winken 
Huli wurde ihr mit dem letzten Wurf von der 

olin Kwasniewſka entriſſen, die dabei den 
e Rekord zweimal überbot. Ein zwei- 
— n auen 155 h e in 

ugelftoßen aufge „Frs, aſiewicz 
lief Aber 100 und 0 Meter 3 beſſere 
Zeiten als in London. Es ſiegten in den ein⸗ 
zelnen Wettbewerben: 


60⸗Meter⸗Lauf: Walaſtewiczöwna 7.6 vor 
Watanabe (7.8). Kugelſtoßen: Frl. Weiß 12.09 
vor Frau Ceizik 641.250 100⸗Meter⸗Lauf: 
Walaſtewiczöwna 11.8 vor Watanabe (12.7). 
Speerwerfen: Kwasniewſka 40.50 vor Shimpo 
40.32). 800⸗Meter⸗Lauf: swiderſka 2.26 vor der 
14jährigen Idota (2.29). Weitſprung: Wata⸗ 
nabe 5.21 vor Kuzuo (5.07). 200⸗Meter⸗Lauf: 
Walaſiewiczowna 24.5 vor Mondralôwna 
(28.8). Diskuswerfen: Frl. Weiß, die im Mit⸗ 
telpunkt des Inteteſſes ſtand, mit nur 40.92 
Metern vor Frau Cejzik (85.42). Die Stafette 
rg Polen in der Zeit von 51 Sekunden. 
Wenn nicht Walaſiewiczöwna als „Schluß⸗ 
mann“ gelaufen wäre, Polen die Staf 
verloren. i 


Aus den Schauvorführungen des Dreiſprung⸗ 
und Weitſprung⸗Weltrelordmanns Nambu, des 
Trainers der kleinen Japanerinnen, wurde 
nichts, da Nambu ſich beim Training den Fuß 
verſtaucht hatte. 


Deutfche Kanuſtege 


Bei den 2. Europameiſterſchaften der Kan u- 
fahrer auf dem Derefund vor Kopenhagen 
errangen die Deutſchen gleich am erſten Tage 
eindrucksvolle Siege. Im Zweier⸗Kazak über 
10 Kilometer errangen Liebrecht⸗ rom 
die Meiſterſchaft vor den erſt 19jährigen Mann⸗ 
heimern Zahn und Kleiber in der Zeit 4616.2. 
Im Zweier⸗Faltboot ſiegten die Berliner Horn⸗ 
Haniſch ee idt und Ruske 
in der Zeit 49:22, Hradetzly⸗Oeſterreich vertei⸗ 
digte erfolgreich ſeinen Titel im Einer⸗Faltboot; 
Zeit 53:01.2. Dänemark und die Tſchechei feier⸗ 
ten auch je einen Sieg. 


Nachdem ſchon am Eröffnungstage der Kanu⸗ 
Europameiſterſchaften die Deutſchen auf der 
langen Strecke zwei Siege errungen hatten, ſtand 
der Sonntag völlig im Zeichen der deutſchen 
„Kanuten“. Die Boten, atten ihre Meldung 
zurückgezogen. So ſpielten ſich die Kämpfe zwi⸗ 
ſchen Deutſchen und Tſchechen ab; die Vertreter 
Der e Nationen ſpielten geſtern kaum eine 
Nate. Nationen 1p san ja 

Der junge Herforder Tilker rechtfertigte das 

ihm gejehte Vertrauen vollkommen. Er 


ſiegte im Einer⸗Kajak vor dem Schweden Wallin 
und Klodt (Hamburg). Der Oeſterreicher Hra⸗ 
detzty wurde hier Fünfter. Im Einer⸗Kanadier 
fiegte der Hamburger Poliziſt Koſchick. Sein 
Landsmann Schuur wurde disqualifiziert; Zwei⸗ 
ter daher Silny (Tſchechoſlowakei). 


Deutſchlands Frauen feierten ebenfalls einen 

ſchönen Triumph. Im Käjok⸗Rennen über 6 

Meter belegten Frau Brettſchneider (Roßlau) 

. eia Bromeis (Hamburg) den 1. und 
aß. 


Schalkes Spieler ſind deutsch ; 


Die Knappen weiſen falie Behauptungen 
entſchieden zurück 


Die Erlan ung der deutſchen Fußballmeiſter⸗ 
E a den Fc. Gelſenkirchen⸗ 
chalke 04 hatte die polniſche Preſſe mit 
Kommentaren verſehen, die zum 
brachten, daß „die deutſche Fußballmeiſterſchaft 
in den Händen der Polen“ (!) ſei, denn alle 
Spieler des deutſchen Fußballmeiſters jeien 
zolniſche Emigranten“ oder 
Hehe und es wurde auch auptet, 
eutſche Fußball⸗Bund die Schalker ſtets be⸗ 
nachteiligt habe, da er nicht wolle, daß 
„polniſchen Spieler“ die deutſche Wen 
erkämpften. eiter hieß es, daß der DFB. 
Schalke nur „begnadigt“ habe, damit die Sie: 
derlagen der deutſchen Nationalmannſchaft auf- 


hörten. 

Nun wendet fih. der FC. Gelſenkirchen⸗ 
Schalke 04 in einer Veröffentlichung gegen 
dieſe Methoden der polniſchen Preſſe, und zwar 

bt der Verein die Abſtammung ſämtlicher 

pieler der abel bee aft und deren Eltern 

bekannt. Dabei zeigt es ſich, daß alle Spie⸗ 
ler in Weſtfalen geboren ſind. Von 
den angeführten 13 Spielern haben nicht we⸗ 
niger als zehn in a oaae die 
übrigen in attenihetd, Dortmund 
und Münſter das Licht der Welt erblickt. 
Die Eltern der Spieler ſtammen mit einer 
Ausnahme aus jetzt noch rein deutſchen Gebie⸗ 
ten. »Diejes eine Elternpaar ift ebenfalls in 
Deutſchland geboren, doch iſt das Gebiet nach 
dem Kriege an Polen gefallen. 


In der Veröffentlichung hebt der FC. Gel⸗ 


Mit offe⸗ 


die 


—— —— . — ——— nn a nn an 


— — 


mayer ⸗Deutſchland. 


ſenkirchen⸗Schalke 04 ſein gutes Verhältnis zum 
Deutſchen Fußball⸗Bund hervor. iemand in 
Deutſchland denke daran, die Mannſchaft als 
Polen zu bezeichnen, was auch die nach Tau⸗ 
ſenden zählenden Glückwünſche aus allen Teilen 
und aus allen Kreiſen 7 und die 
begeiſterte Aufnahme der Mannſchaft, wohin 
ſie komme, bewieſen. Der Verein gebe nie⸗ 
mandem das Recht, an der deutſchen Na⸗ 
tionalität der Mannſchaft und des 
Vereins zu zweifeln. 


Dieſe Feſtſtellungen der „Knappen“ weiſen 
die Seal der polniſchen Preſſe mit 
einer Deutlichkeit zurück, die nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig läßt. 


Abſchluß der Radſpotllage 
in Leipzig 


metze wurde Steher-Weltmeilter - 


Die mit Spannung erwarteten Wettbewerbe 
der Straßenfahrer begannen am Sonnabend vor⸗ 
mittag in Leipzig mit der Weltmeiſterſchaft der 
Amateure. Eh kleines, aber erleſenes 11 
ſtellte ſich für den 112,8 Kilometer langen Wett⸗ 
bewerb dem Starter. In dem Holländer Pel⸗ 
lenaers gewann einer der weniger beachteten 
Fahrer, der das überaus ſchnelle Rennen im 
Endſpurt mit einem Stundendurchſchnitt von 
41,920 Kilometer als Sieger vor dem Franzoſen 
Deforge und dem Belgier André beendete. Der 
Pole Plecti hatte in der 6. Runde einen ſchwe⸗ 
ren Unfall und wird wahrſcheinlich an der Rad⸗ 
ſernfahrt Berlin Warſchau nicht teilnehmen 
können. - 


Die Weltmeiſterſchaft der Berufsfahrer ger 
wann der Belgier Kaers, der 225.6 Kilometer 
in 5:56.15.6 bewältigte. Zweiter wurde der 
Italiener Guerra. 


Die Steher-Weltmeiſterſchaft eroberte der 
Deutſche Metz e. In 1:27:57.2 Stunden hatte 
er die 100 Kilometer zurückgelegt. Kremer 
ging als Zweiter durchs Ziel. Das genaue Er⸗ 
gebnis lautet: 1. Mehe (Deutſchl.), 2. Krewer 
(Deutſchland) 490 Meter zurück, 3. Severgnini 
(Italien) 750 Meter, 4. Prieto (Spanien) 1200 
Meter, 5. Roufie [Belaien) 1350 Meter. Der 
Titelverteidiger Lacquehan (Frankreich) gab bei 
75 Kilometer auf. 


Unbeſchreiblich der Jubel der Maſſen, der nach 
dem Siege der Deutſchen losbrach. Ein einziges 
Brauſen erfüllte den Plak. 


Deutlſchlands größter Boxkampf 
Die Begegnung zwiſchen Max Schmeling 


und Walter Neuſel wird am 26. Auguſt in 


der Hamburger Dirt⸗Track⸗Arena vor 
gehen, die ein Faſſungsvermögen von 100 
Perſonen hat. Da der über zwölf Runden 
gehende Kampf S405 als Vorent⸗ 
ſcheidung für die Weltmeiſterſchaft 
gilt und der Sieger im nächſten Jahr mit Max 
Baer um den Titel boxen darf. erklärt ſich das 
außerordentlich große Intereſſe, das man ſchon 
jetzt den Vorbereitungen der beiden Boxer ent⸗ 
gegenbringt. 


Anerkannte Frauen-Weltrekorde 


Bei dem in London abgehaltenen Kongreß 
des Frauenſport⸗ Weltverbandes wurden nad- 
ſtehende Höchſtleiſtungen beſtätigt: 

60 Meter: 7,3 Sek. Stella Walſh⸗Polen. 

80 Meter: 9,8 Sek. Stella Walſh⸗Polen. 

100 Meter: 41,8 Sek. Stella Walſh⸗Polen. 
: 800 Meter: 2 :12,4 Koubkowa⸗Tſchechoflowa⸗ 
ei. 
1000 Meter: 300,6 Lunn⸗England. 

80⸗Meter⸗Hürden: 11,6 Sek. Ruth Engelhardt⸗ 
Deutſchland. 

Staffel 100, 100, 200, 800 Meter: 
Damenhochſchule SC⸗Prag. 

354800 Meter: 7:37, V. f. B. Breslau. 

Kugelſtoßen: 14,38 Meter Gijela Mauer⸗ 


3 14,4 


‚gsi rung aus dem Stand: 1,32 Meter Gott- 
lieb⸗Oeſterreich. 


Weitſprung aus dem Stand: 2,625 Meter 


Lyford⸗USA. 
. AAi 45,79 Meter Weiß Polen 
(nicht berückſichtigt der Brüſſeler Rekord). 


Speerwerfen: 46,745 Meter Gindel-US A. 
Fünfkampf: 37 Punkte Giſela Mauermayer⸗ 
Deutſchland. 


Deutſche Schwimmer 
gewinnen Europa-Pokal 


Die Magdeburger Europomeißerihafistämg e 
im Schwimmen wurden am Sonnabendvormit⸗ 
tag mit dem Turmſpringen der Damen fort⸗ 
geſetzt. N dieſem Wettbewerb gab es, 
ebenſo wie ‚ Runftipringen, einen deutſchen 
Sieg, für den die deutſche Meiſterin Hertha 
Schieche (Spandau jorgte, Die zweite deut: 
ſche Vertreterin, A. Bingel (Dortmund), endete 
auf dem vierten Platz. Sieger im 100 Meter: 
Rückenſchwimmen der Herren wurde der Eng⸗ 
länder Besford in der Zeit 1:11,7 vor dem 
Deutſchen Küpers (1:12,6), Die 4X100 Meter, 
Kraulſtafette der Damen gewann Holland vor 
Deutſchland. Zeit 4.41.5. 

Mit noch zwei deutſchen Siegen wur 
den die Meiſterſchaften abgeſchloſſen. Stork 
ewann das Turmipringen, Sictas die 200 

eter Bruſt. 


Im 1500 Meter⸗Kraulſchwimmen 


2 Männer ſiegte der Franzoſe Taris vor Co: ` 


oli RR } 
Waſſerballſpiele: Ungarn beſiegt Schweden 


9:1 und gewinnt offiziell den Titel. Deutſch⸗ 
land ſchlägt Belgien knapp 2:1 und belegt den 
zu eiten lag vor Belgien und Schweden. 
Die Refultate für den Europapokal der Män- 
nergeſamtwertung, den Bredius⸗Pokal für die 
beſten Frauen und den Länderkampf Deutſch⸗ 
land Ungarn find folgende: Europapokal: 
1. Deutſchland 118 Punkte, 2. Ungarn 72 Punkte, 
3. n 47 Punkte, 4. Italien 35 Punkte, 
5, England 27 Punkte. Deutjchland hat damit 
dieſe wertvolle Trophäe nach 1926 und 1927 
zum dritten Male gewonnen. Noch zweimal, 
dann gehört ſie Deutſchland endgültig. 
In dem Wettbewerb um den vom Nieder⸗ 
ländiſchen Schwimmverband geſtifteten Bre⸗ 
dius⸗ Pokal find die Holländerinnen mit 
86.5 Punkten vor Deutſchland 85 Punkte, Eng⸗ 
land 26 Punkte und Dänemark 25.5 Punkte 
fiegreich geblieben. Den Länderkampf Ungarn 
Deutſchland gewannen die Ungarn mit 25:19 
Punkten. 


80 : 50 gewonnen. 


der Feier des vierzigjährigen Beſtehens 


Spitzenſpieler von neun Nationen 

am Start 

Zoppot ift bekanntlich Mittelpunkt des oſt⸗ 
deutſchen Tennisſports. Alljährlich finden dort 
große Turniere ſtatt, die in den letzten Jahren 
anz N internationale Baſis geftellt worden 
ind. Für den August wird in der Zeit vom 
23. bis 26. Auguſt ein neues, großes internatio: 
nales Tennis⸗Turnier aufgezogen, zu dem die 
Spitzenſpieler von neun Nationen gemeldet 
haben. Das Turnier findet auf den idylliſch 
inmitten eines Parks gelegenen Allwetter» 
Plätzen des Zoppoter Tennisklubs ſtatt. A 
Bei den internationalen deutſchen Meiſter⸗ A 
Sale in Hamburg gelang es Zoppot, einen 

eil der Davis⸗Pokal⸗Mannſchaft von Auſtra⸗ 
lien, Turnbull und Quiſt, für das Zoppoter 
Turnier zu verpflichten. Guijt konnte mit dem 
Spanier Maier die Doppelmeiſterſchaft von 
Deutſchland gegen die Tſchechen Vodicka und 
Cesta gewinnen, Leider muß letzterer zu einem 
Länderwettkampf in die Heima 5280 ſonſt 
hätte man beide Vertreter der Tſchechoſlowakei 
auf den Zoppoter Plätzen ſpielen ſehen können. 
Vodicka wird vorausſichtlich mit dem Griechen 
Stalios das Doppel beſtreiten. Wenn auch 
Burwell gegen den deutſchen Meiſter v. Cramm 
die Schlußrunde in der Meiſterſchaft von 
Deutſchland nicht gewinnen konnte, ſo iſt ſein 
fabelhaftes Spiel doch ein Erlebnis. 

Es liegen auch noch Meldungen von polni⸗ 
ſchen, ſchwediſchen, däniſchen und iriſchen Spie 
lern vor, ſo daß das kommende internationale 
TennissTurnier in Zoppot das tennisſportliche 
Ereignis des Oſtens zu werden verſpricht. 


Sport⸗Rundſchau 


Am Sonntag, dem 26. Auguſt, wird auf dem 
ge ein intereſſanter Wett lamp zwi⸗ 
jhen dem Deutſchen Tennisklub Broms 
berg und der Tennisſektion von „Warta“ ans 
getragen. 


zulernallonales Tennis-Turnier 
| 
| 


* 

Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende Er⸗ 
gebniſſe: Barta. ſchlug nach liberle enem 
Kampfe „LKS.“ nur knapp 2:1 (die Gälte far 
men durch einen zweifelhaften Elfmeter zum 
einzigen Treffer), „Warſzawianka“ — „Pogo 
2:1, „Polonja“— „Ruch“ 3:3 und 2Cracopia Y 
„Garbarnia“ 2:1 (alles „engliſche“ Reſultate). 


Zehnkampfmeiſter von Polen wurde Pra mr 
N. mlt in Punkten vor Wieczotel 
(Wilna), der 7047,920 Punkte erreichte, und 
Wojttiewicz (Warſchau). Der Meiſter erzielte 

in den einzelnen Konkürrenzen folgende en 
niſſe: 100 Meter 11 Sek., 400 Meter k; 
110 Meter Hürden 16.8, 1500 Meter 5:21 Weit 
ſprung 6.70, Hochſprung 1.85 Stabhochſprung 
3,43, Kugelſtoßen 12,61, Distus 39,91, Speer“ 
werfen 53,66 * 


Bei einer Leichtathletikveranſtaltung in Rig. 
trafen die beiden Meiſtergeher Dahlin. (Letti 
land) und Schwab (Schweiz) einmal näher auf“ 

lometer⸗Ge 


* 
i 


> 


dem Ja 
falls et 


„Schalte“, Deutſchlands Fuß ballmeiſter, be 
ſiegte die Berliner „Viktoria“ auf deren Piat 
6 20. 


j >» j 

Die Davispofalbegegnen Derti. 
land—Runtänien gewannen die Denen 5 

Schweden beſiegte Irland knapp 3 : 2. 


Geſtern nahmen die Liga⸗ Aufnahme, 
er ihren Anfang. Die Poſener ar 
beftegte in Lodz den dortigen L. T. S. G. 1:% 
Der Pommerellenmeiſter „Gryf“ (Stug vie 
Warſchauer „Gwiazda“ ebenfalls 1:0. „W. s. 
Smigly gegen „W..“ Breit 3:1, „Ela 
„Grzegorzecki“ 5:2. 


* 
Der leichtathletiſche Länderkampf Denti! 
land — Schweiz wurde von Dent 


den Sates as Weltrekord mit 2:37 : 21,2 feit 


„Höchſtleiſtung iſt Götze 
R 10 lola `: 


Der Präſident des Internationalen Olum 7 
ſchen Komitees, Graf Baillet⸗Latour, hat 


modernen Olympiſchen Spiele, die im Mai 5 
in Athen ſtattfand, eine Rede gehalten, in 
er ſich über die Aufgabe des Sports in 9 
Welt u. a. wie folgt äußerte: / í 
„Man wird begreifen müſſen, daß die Olum, 
piſchen Spiele nicht eigens für eine neit 4 
Gruppe ausgeleſener, hochgezüchteter Athlet 
geſchaffen find, damit fie eine Gelegenhen 
haben, die Welt durch ihr Können in Erſtaune ; 
zu ſetzen. Die Höchſtleiſtung ift einer der Gön, 
unſerer heutigen Ziviliſation. Es ijt 9% 
Zeit, zur Breitenleiſtung zurückzufinden. ort 
Hilfe der Behörden, der internationalen Spo, 
verbände und der nationalen Olympiſchen Ren 
tees müſſen wir uns bemühen, den Spie en, 
ihren erzieheriſchen Charakter zu bewah len 
auch dann, wenn dieſem Ideal Rekorde peopl & 
werden müſſen und auf die Teilnahme 1t 
verzichtet werden muß, die mehr von der ae 
zu fiegen als von der Liebe zum Sport O 
zogen werden. NT 
Neue Anſtrengungen werden neue E paßt 
bringen, und die junge Generation wird häte 
beitragen, unter den Völkern jene Amel. 
von Herzlichkeit und Rittexlichkeit zu ban 
die unter den olympiſchen Mannſcha 
herrſcht.“ 


z 


ienstag, 21. Auguft 1934 


nn der Zeitschrift „Polska Gospodarcza“ sind 

einem Aufsatz über den polnischen Aussen- 
{unael verschiedene Angaben über die Aus- 
K riörderung enthalten, denen wir folgendes 
nehmen: Durch das von der Regierung ge- 
te Verfahren der Zollrückerstattung und der 
dussleichsvergütung bei der Ausfuhr verschie- 
her Rohstoffe und Halberzeugnisse wurden 
ka Jahre 1932/33 48.97 Mill. zł an die Ausfuhr- 
Vendler ausgezahlt, im Jahre 1933/34 60 Mill. zl. 
in. dieser Summe erhielt die Getreideausfuhr 
N Jahre 1932/33 34.2 Mill. I = 70% der Ge- 
Disumme, im Jahre 1933/34 41.34 Mill. zł 
d 69% der Gesamtsumme, Ueberdies sind für 
è Fördsrung der Getreideausfuhr im Haushalt 
Br Landwirtschaftsministeriums besondere 
Au Täge vorgesehen, die z, B. in diesem Rech- 
W gsjahr mit 22 Mill. zt angesetzt erscheinen. 
Diese Mittel werden jedoch in anderer Weise 

Tteilt, als es bei der Zollrückerstattung ge- 
dent Die Auszahlung erfolgt nach Einzel- 
aden der durch die Ausfuhr auf einem 
dec mten Markt erlittenen Verluste, wobei 
doch bedacht wird, ob die Ausfuhr auf den 
Ägebenen Markt zweckmässig war, welche 
uuSfuhrvereinigung sie vornahm usw. Auch 
M Tätigkeit des Staatlichen Getreideunter- 
hinens ist darauf gerichtet, die Preisunter- 


Beunruhigendes Ansteigen 
des Getreideangebots 


Wenn das Getreideangebot der letzten 
auf he weiterhin wächst, ia, wenn es sich nur 
Sch demselben Stande erhält, kann das unab- 
spare Folgen auf unserem Inlandsmarkt nach 

zichen, und das nicht nur für den Erzeu- 
Er sondern auch für die weitere Gestaltung 
. ‚Wirtschaftserscheinungen, die mit dem 
ke Teideumsatz im Zusammenhang stehen. Es 
zuf te die steigenden Getreidepreise, die sich 
Ach unserem Markt so gut ankündigten, er : 
g Üttern, es könnte eine Umkehr in die ent- 
kanatigesetzte Richtung hervorrufen und es 
weider weiter die Hoffnung, dass sich die Ge- 
Ver, Preise den Erzeugungskosten nähern, 
zu Achten. Man hatte Recht, als man vor der 
har ringen Ausnutzung der landwirt- 
Veritlichen Kredite warnte, doch muss gesagt 
4 den, dass bei der Inanspruchnahme der 
echte Erleichterungen für den Landwirt zu 
duch en sind, damit er Sie ausnutzen kann. 
bedra vom Privatgläubiger ist der Landwirt 
fängt und muss, um sein Dasein zu retten, 
Sse Getreidemengen auf den Markt werfen. 
Wip landwirtschaftlichen Verbände haben, wie 
egic fahren. in dieser Angelegenheit bei der 
en ung Schritte unternommen. um die Fol- 
Wend Ueberangebots an Getreide abzu- 
the en. Es ist anzunehmen, dass die mass- 
en Regierungsstellen, deren Linie in 
P die Preishebung für landwirtschaft- 
ški i Tzeugnisse Ministerpräsident Ko z IW. 
n seiner letzten Rede gezeichnet hat, 
Tage als dringend betrachten und sich 
end zu den. Anstrengungen der Land- 
haftsvertreter stellen werden. 


Die neuen Eisenpreise 


nth einer Warschauer Meldung wurden die 
Wi r ermässigten Eisenpreise vom Katto- 
Wund Eisensyndikat auf ausdrücklichen 
zung dn der Regierung eingeführt. Die Regie- 
Meicnerfolst den Plan einer stärkeren An- 
an gang der Preise für Industrieerzeugnisse 
landwirtschaftlichen Waren, um da- 


u 


dur 
Ich, die Lage der Landwirtschaft zu er- 
Ferktern. Der Preissenkung gingen längere 


er 
Bise aidiungen vorher, in denen von seiten der 
Feen ten geltend gemacht wurde, dass die 
eise attige Lage der Eisenindustrie eine 
mass kung nicht rechtfertige. Die Preis- 
ung asung könne nicht ohne eine Verminde- 
u Verluste der Hütten durch Senkung 
rde beugungs kosten erfolgen. Eine solche 
n der Tat durch Senkung der Eisen- 
© ab 1. August 1934 für die von der 
cn enindustrie verwandten Rohstoffe er- 
fe . Gleichzeitig wurden auch die Eisen- 
erabgesetzt, um die Preissenkung für 
lass braucher noch stärker sich auswirken 
tie fen. Nach Ansicht der Eisenhüttenindu- 
ren e Sgen die neuen Eisenpreise an der 
aft Frend Selbstkosten, Es wird für zweifel- 
tderalten, ob der Inlandsabsatz dadurch so 
ned Wird, dass die auf die einzelne Er- 
Drech 8Seinheit entfallenden Gesamtkosten ent- 
em Aa, gesenkt werden. Auf diese Weise 
erſust Usgleich der bei der Ausfuhr erlittenen 
lde Ve, möglich geworden. Wenn nicht 
andsap derung in dem Mengenverhältnis des 
en atzes zur Ausfuhr erfolgt, so wer- 
Usin, den Hütten Verluste nicht nur bei der 
gen . Sondern auch beim Inlandsabsatz zu 
Pie ee Die Frachtermässigung für Roh- 
Mikung ehen nicht mehr als 25% der Preis- 


E Die Zahl der Arbeitslosen | 
Die Zahl 


h der Arbeitslosen in Polen bezitterte 
Um 5 11. August d. J. auf 292405 und war 
Warschau enger als in der Vorwoche. In 
Niger u wurden 23492 Arbeitslose, um 25 

s als in der Vorwoche, gezählt. 


Die Salzausfuhr 


Nas 

— Mitteilungen des Salzmonopols führt 
Berbechosie, nach folgenden Staaten ans: 
qfi s OWakei, Jugoslawien. Dänemark, 
5 der anikreich, Holland, Finnland, Schwe 
Anna and en. Südafrika. Marokko, Japan, 
Anden. Suds nada. Weisses Steinsalz aller 
nad Indusınalz sowie jodiertes Salz, Viehsalz 
uch Bedarf ad finden in diesen Ländern ie 
is eis che Abnahme. Die Preise bewegen 
aj Salzint 21—86 zł iob Gdingen. Die pol- 
die Aus hdustrie hat sich in hohem Grade 

* eingestellt. 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblatts 


Die Ausfuhrförderung in Polen 


schiede bei der Ausfuhr von Brotgetreide aus- 
zugleichen. Dem Handelsministerium stehen 
zur Förderung der Ausfuhr ebenfalls 5 Mill, zt 
zur Verfügung, die zu einem Teil dem „Aus- 
schuss für Verbesserung der Ausfuhrerzeugung 
in der Webwarenindustrie zugewiesen werden. 
Nichtamtliche Mittel, die von einzelnen Indu- 
Striezweigen aus eigenen Abgaben bei der 
Einfuhr von Rohstoffen bzw. von den erzeug- 
ten und verkauften Waren gesammelt werden, 
unterliegen nur zum Teil der Ueberwachung 
durch den Staat. Schliesslich ist die Einfüh- 
rung des Ausgleichhandels mit einer Reihe 
übeıseeischer Staaten eriolgt, um die Ausfuhr 
zu fördern, Diese Massnahmen werden durch 
besondere Zölle oder durch Einfuhrverbote 
unterstützt. Die Ausfuhr im Ausgleichverkehr 
bezifferte sich im Jahre 1933 auf 52.9. Mill. zł 
und die Bescheinigungen, die für diesen Waren- 
verkehr auf Rückerstattung von Zöllen erteilt 
wurden, beliefen sich auf 4.79 Milf. zł. Ausser 
diesen Zollerstattungen gibt es in einzelnen 
Fällen noch besondere Zollermässigung bzw. 
Erstattungen wie z. B. bei der Einfuhr von 
ungeschältem Reis u. a. m. Das Steigen der 
polnischen Ausfuhr ist zu einem nicht geringen 
Grade auf die kurz geschilderte Förderung der 
Ausfuhr durch den Staat zurückzuführen. 


i eee 


Steigende Umsätze an der Warschauer Börse 


An der Warschauer Börse sind die Umsätze 
im Juli gegenüber dem Vormone um 7 Mill. 
gestiegen. Sie betrugen 43.9 Mill, zi gegen- 
über 39.6 Mill. zt im Juni. Die Steigerung der 
Umsätze entfällt fast ganz auf den Devisen- 
verkehr, der mit nahezu 38 Mill, zt 86.5% der 
Gesamtumsätze ausmacht. Eine leichte Zu- 
nahme hatte auch der Verkehr mit Anlage- 
werten zu verzeichnen, der sich aui 5.6 Mil- 
lionen zł oder 12.6% bezifierte. Von diesem 
Betrage entfallen 3.2 Mill. auf Umsätze mit 
Staatsanleihen, insbesondere die 7prozentige 
Stabilisierungsanleihe. Der Umsatz mit Aktien 
bezifferte sich im Ganzen auf 359 000 21. Was 
0,8% der Gesamtumsätze ausmacht, 


Arbeiterentlassungen im Kohlenbergbau 


Aus dem Dombrowaer Revier wird gemeldet, 
dass auf den Gruben „Paris“ und „Koszele w,, 
die einer tranzösisch-italienischen Bergbau- 
gesellschaft gehören, grosse Arbeitentlassungen 
vorgenommen werden, Vergangene Woche 
wurden 48 Arbeiter entlassen und gleichzeitig 
wurde 128 Arbeiterr gekündigt. Ein weiterer 
Abbaus soll noch geplant sein. Die Entlassun- 
gen erfolgen mit der Begründung, dass infolge 
von Umbauten die Gruben stillgelegt werden 
müssen. Die Belegschaft hat sich an den zu- 
ständigen Arbeitsinspektor um Intervention 
gewandt. . 


Warenzeichen 
für inländische Erzeugnisse 


— Zu dem Gesetz vom 9. März 1034 über 
die Schaffung eines Warenzeichens für inlän- 
dische Erzeugnisse bereitet das Handelsmini- 
sterium eine Ausführungsverordnung vor, die 
vor allem eine genaue Abgrenzung des Be- 
griffs „Inlandsware“ enthalten wird. Die amt- 
liche Wochenschrift des Ministeriums, „Polska 
Gospodarcza“, teilt mit, dass ein besonderer 
Ausschuss berufen werden soll, der die ange- 
meldeten Waren daraufhin prüfen wird, wel- 
cher Teil der Herstellungskosten auf polnische 
Arbeit, Rohstoffe, Hilfsstoffe usw. entfällt. Nor- 
malerweise werde als polnisches Erzeugnis 
eine Ware anerkannt werden, die mindestens 
zu 50% der Gestehungskosten einheimischen 
Ursprungs sind. Ein niedrigerer Prozentsatz 
genügt, wenn ein Teil der Rohstoffe im Lande 
selbst nicht beschafft werden kann; während 
in anderen Fällen — z. B. Vorhandensein sämt- 
licher Bestandteile innerhalb der polnischen 
Grenzen — höhere Prozentsätze gefordert 
werden. + f 


Die Preisschere in Poles 


Aus den vom Konjunkturforschtngsinstitut ' 


veröffentlichten Zahlen über die Gestaltung der 
Grosshandelspreise ist zu entnehmen, dass 
diese in der Zeit vom 1.. Juli 1933 bis 30. Juni 
1934 um rund 7.2% zurückgegangen sind. 
Dieser Rückgang ist bedeutend geringer, als 
der in den. vorhergegangenen Jahren verzeich- 
nete. Der Rückgang der Grosshandelspreise in 
Polen bezifferte sich in dem Jahre 1929/0 auf 
11.85, 1930/31 auf 10.3%, 1931/32 auf 11.6% und 
1932/33 auf 11.1%. Der angeführte Rückgang 
der Preise um 7.2% in der Zeit vom 1. Juli 
1933 bis 30. Juni 1932 ist fast ausschliesslich 
auf den Rückgang der Preise der landwirt- 
schaftlichen Produkte zurückzuführen, denn 
diese sind in der Berichtszeit um 15.8%, die 
industriellen Erzeugnisse jedoch nur um 1.595 
geringer geworden. In der Berichtszeit sind 
die Preise für Getreide und Gemüse um 23.2%, 
für 'Getreideerzeugnisse sogar um 34.9%, für 
Vieh um 14.1%, für Fleischwaren um 12.4 und 
für Molkereierzeugnisse und Eier um. 16.3% 
zurückgegangen. Bei den Industrieer2eugnissen 
sind die Rohstoffe um 2,5% gestiegen, dagegen 
die Preise für Halbfabrikate um 3.7% und für 
Fertigwaren um 2.1% gesunken. : > 


Die Ausiuhr polnischer Holzwaren 


In Polen bestanden Ende 1933 639 Böttche- 
reien, 25551 Tischlereiwerkstätten und 816 
Drechslerwerkstätten, die als Handwerks- 
betriebe registriert waren. Von den handwerk- 
lich erzeugten Holzwaren wurden im Jahre 
1933 Bierfässer, Butter-, Marmelade-, Konser- 
venfiässer, Kübel, Wannen, Bottiche, von Korb- 
waren Strandkörbe, Körbe, Sessel, Stühle. 
Reisekörbe, Obstkörbe sowie Galanteriekorb- 
waren, schliesslich Hausgeräte, Möbel, Küchen- 
möbel, Spielzeug und verschiedene Drechsler- 


waren in einem Gesamtgewicht von 622 077 dz 


und im Werte von 20.85 Mill. zł ausgeführt. 


Die polnische Juteindustrie 


In der polnischen Juteindustrie ist noch keine 
zu verzeichnen. Die Preise für me 

ie 
Auslandsbestellungen halten sich wie bisher in 
die zu Preisen aus- 


Besserun 
und Jutderzeugnisse sind unverändert. 


bescheidenen Grenzen, 
geführt werden müssen, die nicht einmal die 
Selbstkosten decken. Die Bielitzer Jutefabriken 
haben im Juli 3498 kg Jutegarn, 35 059 Jute- 
gewebe und 108303 kg Jutesäcke exportiert. 

Wie aus Kreisen der polnischen Konfektions- 


industrie mitgeteilt wird, wurden die Arbeiten 
für die Wintersaison voll aufgenommen. Die 
Zahl der bisher. vorliegenden Aufträge ist ge- 


rirg. Die Zahlungsfähigkeit der Abnehmer hat 
keine Besserung erfahren, oft werden Prolon- 
gationen der Wechsel gefordert. Die Kunden 
verlangen längere Kredite und bequemere 
Zahlungsweise. 


Die Königsberger Messe erölinet 


In Anwesenheit von Mitgliedern der Reichs- 
und Staatsregierung, der Behörden und Wirt- 
schaltsorganisationen, der deutschen und aus- 
ländischen Presse sowie der Delegationen aus 
den Oststaaten wurde am gestrigen Sonntag, 
dem 19. August, um 11 Uhr die 22. Deutsche 
N im Krohnesaal der Stadthalle er- 

net. 


i Ungarns Geflügel- und Eierausiuhr 


— Die Geflügelausfuhr nach Deutsch- 
land war in den letzten Wochen lebhaft, wenn 
sich in den letzten Tagen auch ein gewisser 
Rückgaug bemerkbar gemacht hat, weil die 
Preise auf den deutschen Märkten abbröckel- 
ten. In der Hauptsache wurden geschlachtete 
Junghühner und Enten nach Deutschland aus- 
geführt. Nach Oesterreich wurde im Rah- 
men des fesigesetzten Kontingentes: geschlach- 
tete Junghühner, Suppenhühner und Gänse zur 
Ausfuhr gebracht. Auch hier ist die Ausfuhr in 
letzter Zeit etwas zurückgegangen, weil der 
Wiener Markt wegen Abreise der Sommer- 
irischler nicht so aufnahmefähig ist wie vor- 
her. Die Ausfuhr nach England hat noch 
nicht begonnen, und vor Oktober werden auch 
keine nennenswerten Lieferungen stattfinden. 
Im Herbst wird die Ausfuhr nach England von 
besonderen Ausfuhrorganen geleitet werden. 
Lebendgeflügel wird auf die österreichischen 
und italienischen Märkte in vermindertem Um- 
fange ausgeführt, da sich der Rückgang der 
dortigen Preise lähmend auswirkt, 


Die Eleraus fuhr ist augenblicklich stark 


ins Stocken geraten. Das festgesetzte 
dutsche Eiereinfuhrkontingent wurde durch die 
Ausfuhrfirmen zur Gänze erschöpft. Eine Aus- 
fuhr nach Oesterreich ist aber wegen der dor- 
tigen niedrigen Preise so gut wie ausgeschlos- 
sen. Auf dem Ejermarkt herrscht daher Ueber- 
angebot und die Eier müssen eingekalt werden, 
Die Preise haben im allgemeinen im Inland 
wie-im Ausland Rückgänge zu verzeichnen. 


Rückgang des Rindviehbestandes in 
i Dänemark 

Auf Grund der Viehzählung am 16. Juli 1934 
hat eine Berechnung über den Rindvieh- 
bestand festgestellt, dass dieser im Laufe 
des Jahres um 81 000 Stück gesunken ist. 
Gegenüber einem Rückgang bei Stieren, Ochsen 
und Kühen in Höhe von 108 000 Stück ist ein 
Zugang von 27 000 Kälbern (unter einem Jahr 
alt) zu verzeichnen, was als eine Folge der 
günstigeren Preisgestaltung für Rindfleisch an- 
gesprochen werden darf. 

Beim Schweinebestand ist eine starke 
Steigerung des Ferkelbestandes um 130 000 
Stück zu verzeichnen bei einem Gesamtbestand 
der Schweine von 3 062 000 Stück. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 18. August. Amt- 
liche Nötierung der Bromberger Getreide- und 
Warenbörse frei Waggon Bromberg je 100 kg. 
Umsätze: Roggen 465 t 17.75; Richtpreise: 
Roggen 17.50— 17.75, Weizen 19.25 20.50, Brau- 
gerste 22—22.50, Mahlgerste 19.25 19.75, Hafer 
15.75 16.25. Senf 5355, Sommerwicken 24 
bis 26, Peluschken 24—26. Stimmung: unein- 
heitlich. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 2202 t, Weizen 518 t. Hafer 42 t, 
Gerste Si t, Mahlgerste 317 t, Roggenmehl 7t, 
Weizenmehl 62 t, Roggenkleie 10 t. Weizen- 
kleie 14 t. Gerstenkleie 15 t. Sonnenblumen- 
kuchen 16 t, Rapskuchen 14 t. 


' Getreide. Danzig, 18. August. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 
Pid., zur Ausfuhr 12.25—12.50, Roggen, 120 Pid. 
zur Ausfuhr 10,90, Roggen, 120 Pfd., 2. Kons. 
11, Oerste, feine, zur Ausfuhr 14.60 — 14.40, 
Gerste, mittel, It. Muster 12.75—13, Gerste, 
114/15 Pid., zur Ausfuhr 11.70 11.85, Gerste, 
110/11 Pid., zur Ausfuhr 11. 2011.40, Gerste, 
105/06 Pid., zur Ausfuhr 10.40 — 10.50. Hafer, 
zur Ausfuhr 9.80 — 10.10, Viktoriaerbsen 25—28, 
Roggenkleie 8, Weizenkleie, grobe 8.10, Wei- 
zeunkleie, Schale 8,20, Gelbsenf 3234.75, Blau- 
mehn, neu 32—34,75. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 3, Roggen 37, Gerste 78, 
Hafer 16, Hülsenfrüchte 2, Saaten 2. 


Butter und ‚Eier. Lemberg, 18. August. 
Grossbandelspreise für Butter je kg laut An- 
gaben der Industrie- und Handelskammer: 
Dessertbutter 2.10, Tafelbutter 1.90, Küchen- 
butter 1.70, . 


Eine Kiste Eier von 24 Schock in Original- 
backung wurde mit 69.60 zł notiert. Kleinhan- 
delspreise sind um 10—20% höher. 


Gemüse, Warschau, 18. August. Die 
Preise für Gemüse für 100 kg betrugen: Sau- 
bohnen 10—15, Zwiebeln 9—11, grüne Bohnen 
20—30, gelbe 20—30, Schoten 55—65, Weiss- 
kraut 3.50—5, runde Tomaten I, Gatt, 20—30, 


Ar. 187 


II. Gatt. 10—15, gekerbte Tomaten 15—20. 
II. Gatt. 8—12, Sauerampfer 8—10, Spinat 15 
bis. 25, neue Kartoffeln 3.50—4.50. Preise für 
100 Bündel oder 100 Stück: rote Rüben 3—4, 
junge Zwiebeln 10—13, II, Gatt. 5—7, Mais 7 
bis 10, Blumenkohl I. Gatt. 10—15. II, Gatt. 4 
bis 6, III. Gatt. 1.50—2.50, Weisskraut 8—13, 
Rotkohl 10—15, Welschkohl 7--10, Dill 5—8, 
Mohrrüben 5—8, Gurken I. Gatt. 4—5, II. Gatt. 
2—3, Radieschen 3-4, Petersilie 8—14, Porree 
15—20, Sellerie 15—25, Schnittlauch 4—5. Stim- 
mung: im allgemeinen schwächer. 


Getreide. Posen, 20. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznan. 

Umsätze: 

Roggen 900 t 17.75, do. 75 t 17.70, do. 30 

17,65; Weizen 45 t 19.25; Hafer 60 t 15.60. 


Nichtprelse: 

Roggen ee „ 17501775 
Weizen < „ „ p „ s o 19.00-19.50 
Braugerste „ „ „ „ „ „ „ 21.50-22.00 
Einheitsgerste „ „ „% „ „ y 19.75—20.25 
Sammelgerste , „ „ „ „ » „ 138.25 —18.75 
Hafer, n „ „ „ „ 10-155 
Roggenmehl (65 )) e . „ „22.00-23.00 
Weizenmehl (635) e s 28.50—29.00 
Noggenkl eie . 12.75—13.25 
Weizenkleie ea | 12.50 
Weizenkleie (grob) , x e „ 12.75—13.00 
Winterra r E a 42.00-—43.00 
Winterrübs en . 41.00-42.00 
Senf „ „ „ „„ » o 52.00—54. 

Viktoriaerbs en, „ s „ „ 38.00—42.00 
Folgererbs en . 32.00—35.00 
Blaulupinen „ e „ 1175—12.50 
Gelblupinen „ » 13.00-14.00 
Inkarnatkl ee » e 145.00—150. 
Weizenstroh, lose. . 2.50—2.70 
Weizenstroh, gepresst . . 3.10—3.30 
Roggenstroh, lose . . „ 3.00—3.25 
Roggenstroh. gepresst . . . 3.50—3.75 
Haferstroh, lose „ . 325—3850 
Haferstroh, gepresst. e . 3.7540 
Gerstenstroh, lose . . e s . 2.20—2.7 

Gerstenstroh. gepresst , . .  3.10-3.30 
Heu, lose Br a Fr SE A 1.25—1.75 
Heu, gepresst , s-e „ „ 1.75—8.25 
Netzeheu, loses ew o 8.25—8.75 
Netzeheu, gepresst te.. az rt 
Leinkuchen " . cn e » os ae 
Rapskuchen >. . s » e è» » ẹ  16.25—16.75 
Sonnenblumenkuchen e > s » en 
Sojaschre nn 0’ re 
Blauer Mohn 5% „ | 48.00 —52. 


Stimmung: sehwach. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
4825 t. Weizen 61 t. Gerste 495.5 t, Hafer 15 t, 
Roggenmehl 233 t, Weizenmehl 11 t, Roggen- 
kleie 126 t, Weizenkleie 40 t, Raps 9 t. Wicken 
0.9 t, Inkarnatklee 1.35 t, Rapskuchen 5 t, Lein- 
kuchen 5 t, blauer Mohn 15.50 t. 


Posener Börse 


Posen, 20. August. Es notierten: Sproz. 
Staatl, Konvert.-Anleihe 63.25 G, 4 proz. Dol - 
larbriefe der Pos. Landsch. (1 Dollar = 5.40) 
43.7544 , Aproz. Konvert.-Pfandbriefe der 
Pos. Landschaft 41.75—41.50 B, 4proz. Präm.- 
Dollar-Anleihe (Serie III) 52.50—52.75 G, Złoty- 
Pfandbriefe 42 +, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 
43 G. Bank Polski 85 G. Tendenz: behauptet. 
G = Nachir., B =Angeb., += Geschäft, *= ohne Ums 


Warschauer Börse 


Warschau, 18. August 
Das Interesse für Zinspapiere war gering, 
die Kurse’ zeigten keine grundsätzlichen Ver- 
änderungen. 
Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 5.18% 
bis 5.18, Golddollar 8,93%, Goldrubel 4.59 bis 
4.60, Silberrubel 1.34, Tscherwonetz 1.16—1. 17. 


Danziger Börse 


Danzig. 17. Autzust. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0270—-3,0330, London 1 Pfund 
Sterı. 15.394 —15.43%. Berlin 100 Reichsmark 
119.63— 119,87, Warschau 100 Złoty 57.88 bis 
57.99, Zürich 100 Franken 99.95--100.15, Paris 
100 Fr. 20.19%—20:23%, Amsterdam 100 Gul- 
den 201,59 208.01, Brüssel 100 Belga 71.89 bis 
72.04, Prag 100 Kronen 12.74—12.77, Stock- 
holm 100 Kronen 79.60 79.76. Kopenhagen 
100 Kronen 68.80-68.94, Oslo 100 Kronen 77.60 
bis 77.76; Banknoten: 100 Złoty 57.89-58.00. 

4proz. (früh. Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Piandbriefe (Serie 1—9) 58% bz G. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. August. 
Tendenz; freundlich. Zum Wochenbeginn blieb 
das Geschäft zunächst noch eng begrenzt, doch 
machte sich insbesondere auf den Aktien- 
märkten im Hinblick auf den Erfolg des Volks- 
entscheids ein allgemein freundlicher Grundton 
bemerkbar. Kursgestaltung war, von kleinen 
Orders beeinflusst, nicht ganz einheitlich. Zu 
den gefragtesten Werten gehören Aschaffen- 
burger Zellstoff mit plus 374%, sodann Karls- 
ruher Maschinen sowie Braubank mit je plus 
1%%. BEW. und Reichsbankanteile kamen je 
%% höher zur Notiz. Andererseits lagen Farben 
im vorbörslichen Verkehr %% schwächer, auch 
Siemens büssten au fein Zufallsangebot 17 
ein. Am Rentenmarkt eröffneten Farben unver- 
ändert 95%%. Blanko-Tagesgeld wurde vor- 
erst mit unverändert 4 bzw. 441% genannt. 

Ablösungsschuld 95%. 


Sämtliche Börsen. u. Marktuotierangen ohne Gewähr 
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Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchließlich Ur erhaltungsbeilage. 
Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
* 
in Bojen, Iwierzuntecka 6. 


Nr. 18. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Kesiehtsform angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mites mehrerer aui 


streng wissenschaftlicher' Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 


Pestalozzi- Sebule zu Leszno ` 


Private 6⸗klaſſige Bolksichule 
mit deutſcher Umerrichtsſprache 
für Knaben und Mädchen 


nimmt Anmeldungen für ſämtliche Jahrgänge 


vy 


Korsetts und Büstentalter 
Prima Qualität 
empfiehlt 


S. Kaczmarek 


ul. 27 Grudnia 20 
Eig. Maß- Atelier 
seit 1911 


bom erſten Schuljahr an entgegen. Näheres im f 
totalen Teil. Sattlerei - Lederwaren 
Die Leitung. Reparatur- Werkſtatt 
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A. Jaensch 
Poznan. Pocztowa 28. 


ech ſtein 
Blüthner od. Stein⸗ 
wey ſoſort z. kaufen 
gei. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 238 
1. d Geſchäftsſtelle d. Zeita 


—— Ar Ar Ar Ar Ar Mr Me Ar De Ar De Aa De 


——— 
Teilhaber oder Pächter 


für Großſtadtmolkerei, die im vollen Betrieb iſt, 
von ſofort geſucht. Offerten unter 321 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


- 3llustrierter 
oe Beobachter 


Die aktuelle Jllustrierte Zeitung 
Heft 33 wieder vorrätig 


bringt 17 Seiten 
Bilder vonden Trauerfeierlichkeiten 
für den toten Feldherrn 


< {ir 55 Groschlen zum 


Auch im Strassenhandel erhältlich 
Buchhandlung 


Kosmos 5. o. . Foxznan 


Zwierzyniecka 6. 


Aberſchriſis wort (fett) . 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 222 12 
Stellengeſuche yes Wort --- 10 y 
Oſfertengedühr fe diffelerte Anzeigen 50 


Z N 
4 Verkäufe | 2 


vermittelt inel und Billig 
die a im Bofener 
Tageblatt. 


W 
8 Kaufgesuche 2 


Suche zu kaufen beſſ. 
Jagdgewehr 


Brillen u. Klemmer 


kauft man gut u. billig 


Poſener Tageblatt « 


leine Anzeigen 


Von der Reise zurück! 


Dr. N. Weise 


Hals, Nasen, Ohrenarzt 
Poznan, Jasna 19 
Tel. 6002. 
Sprechstunden: 10 12 u. 4—%6 Uhr. 


Wiener Meye 


2. bis 8. September 1934 (Rotunde his 9. Sept.) 


Was steht in | 
Ihrem Horoskop? 


Lassen Sie mich es 
Ihnen kostenlos sagen. 


Badeartikel 


Möchten Sie gerne, ohne dafür besablen zu müssen, > 
Erfabrung bringen, was die Sterne über Ihre zukünftige Lo, J 
bahn zeigen können; ob Sie erfolgreich. wohlhabend 15 
glücklich sein werden; über Geschäfte; Liebe; eheliche v 
bindung; Freundschaften; Feind- 


m schaften; Reisen; Krankheit; glück- 
I:uxus-u.Gebrauchsartikelmesse/Möbelmesse Bademäntel BE dar ee gi PY 

> 5 * sc $ . eiden mus- 
Internationale Rundfunkmesse / Textilmesse Badekostüme || en weiche Gelegenheiten Sie er 


Bekleidungsmesse /Strickwaren Pelzmode greifen sollten und andere Infor 


(Heimatliche Textilerzeugung) Frottöhandtücher 2 R — 
f: ü f i en 
internationale Film- Frottélaken Gelegenheit, ein Lebenshoroskop 


7 S. W. nach den Gestirnen zu erhalten, 
und Nino Ausstellung emnfichit in großer || 22 @rar ABSOLUT FREI. 5 
Technische Messe / Bau- u. Straßenbaumesse . KOSTENFREI pia 
H — Ő 
e, Fh greb / TEEN. Leinenhaus und Ihr Horoskop nach den Gestiruen, |} 
g Lebensmitte Wäschefabrik im 8 re weniger als 
Sonderausstellungen Brasiliens, Bulga- FFF 
riens, Italiens und Ungarns J. Schubert I eL Male VAAR 


sagungen die angesehensten Leute FR 

beider Erdteile in das grösste Er- 2 
staunen versetzt haben. Lassen Sie mieh Ihnen kosten] 
aufsehenerregende Tatsachen voraussagen, die Ihren gs 
Lebenslauf ändern und Ihnen Erfolg. Glück und Vo \ 


kommen bringen könnten. 


vorm. Weber 


Land. u. forstwirtschaftliche Musterschau. 


nur 
Kein Paßvisum! Mit Messeausweis und ulicaWroctawska 3. 


Reisepaß freier Grenzübertritt nach Oester- 


reich. Kein tschechosibwak. Durchreise Teilen Sie mir einfach Ihren Namen nebst Adresse (den, 
visum! Bedeutende Fahrpreisbegünstigungen lieb mit der Hand geschrieben) mit, geben Sie an, ‚ab % 


oder Frau (verheiratet oder ledig) und vennen Sie Ihr 
burts-Datum und -Jahr. Sie brauchen kein Geld einsend*" 
aber, wenn Sie wünschen, können Sie 1 Złoty in Brieima rh“ 
(keine Geldmünzen einschliessen) sur Deckung des Briefpor” | 
beilegen. Zögern Sie nicht, schreiben Sie sofort und dr 
sieren Sie Ihren Brief an ROXROY STUDIOS, Dept. 1796 5 
Emmastraat 43, Den Haag, Holland. Det Briefporto 8% 
Holland beträgt 60 gr. 

N. B. Prof. Roxroy erfreut sich höchsten Ansehens bei s 
vielen Kunden. Er ist der älteste und bestbekannteste A 
loge des Kontinents und übt seine Praxis seit über 20 J 

an der gleichen Adresse aus. Für seine Zuverlässigkeit Zac, ; 
die Tatsache, dass er alle seine Arbeite für die er Rer. 
berechnet, auf der Grundlage „Zufriedenheit garantiert 


sonst Geld zurück“ liefert. . 


auf polnischen. deutschen, tschechoslowa- 
kischen und österr, Bahnen, sowie im Luft- 
verkehr. Auskünfte aller Art, sowie Messe- 
ausweise (à Zloty 8.—), erhältlich bei der 


Wiener Messe A. G., Wien VII., 

und bei der ehrenamtlichen Vertretung in 

Poznan: Oesterr. Konsulat, Pl. Wolności 18. 

Wagons-Lits/Cook S.-A., ul. Br. 
Pierackiego 19. 

Polskie Biuro Podróży „Orbis“, 
Sp. z 0. o., Pl. Wolności 9. 


Franz. 


Champagner, 
Laurent Perrier. 


brut natur, 
sans suere. 


für Diabetiker 
solange Vorrat: 


1/,M.26.-, 1/Fl.14.- 2. 


Nyka & Postuszuy 


Poznań, 
Wrocławska 33/34. 
Tel. 1194. 


* 


x 


* 


Motorrad „Ariel“ 


HEIDLINDIINIINEIIEUNFERTANDARDEKRTEITRUTBERDERTEAUTEANARERRTRAN ONOONO ANOANO OON OON OINATI 


250 cem, Sportmodell, Baujahr 1931, gut er⸗ 
halten, ſofort preiswert zu verkaufen. Offerten 


Steppdecken | 
Ausstattungen 


unter 1200 an die Geſchäftsſtelle der Kreiszeitung 2 
Nowy Tomyśl. Schöne „ Wäschefabrik 
a JÆ 
Uberkabinetjeüchte |, Kinder | 
don Grafenſteiner, Williams⸗Chriſt Birne und den s 3 
meiſten anderen Kernobſtſorten, beſonders geeignet empfiehlt ji 
als Schaufrüchte für Delikateßgeſchäfte, empfiehlt S. Kaczmarek 4 


Firma Obſtgut Waltersberg in Komorowo ſad 


p. Oſiek n. /Notecia. nl. 27 Grudnia 20: 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


briefe werden übernommen und gegen 
es Offertenfheines — sed 


Schuhe Z A Mädchen Suche Stellung als 2 leere 
für Damen, Herren a N Pensionen 2 welches kochen, waſchen, i Ge. Zimmer m 
ee eee plätten kann, wird aum|ODEE einfade Gtit e.|abaugehen, Ster By 
er biligk ans 1 Schüler 1. September in Poznan 3 


findet gute, billige Penſion U CEIERAUR d. Ztg. 


geſucht. Meldungen mit 


1 Zimmerwohnan 


i Angebote mit Fabrikat, E. Lange, Poznan bei deutſchem Fräulein. . l i 
Wir liefern günſtig: e ee Preis, wie Kaliber, unter] Wolnica ? 1 Treppe Zwierzyniecka 8, Wohn. 7, | Zeugnisabſchr. unter 5 8 ÑE | (evtl. möbl.), Pier k 
Kamelhaar⸗ Bosnan, sw. Marcin 77. 325 a. d. Geſchſt. d. Stg. orihopãdiſche Schuhe. (Gartenhaus) a. d. Geſchſt. d. Zeitung. Paehlungen Wierzbiecice 15, © 
nur befte Bieliger Ware, Shul- aF BITTE AUSSCHNEIDEN UND AUFBEWAHREN! ! || Serpadıte oder gebe 7 Bu 
Balata-Riemen, Torniſter, in ern Unterrieht i 
gummiert, Aktenmappen, METROP OLIS 680 Mo y G } 
Kernleder⸗ Brottaſchen in — 2 tgen, davon 450 Gewiſſenhaften : 
Treibriemen, Leder u, Erſatz, Ab Dienstag, 21. August 1934 mit EP sia Prg, Unterricht 
aus ausländiſch. Croupons Reife- u. Gatt- grössten Inventar, ſchöne vollem Anfangsſtufe bis 
geſchnitten, ed erartit. billigt tägiges attraktionelles Filme 5 . be e zertreife, erteilt 
Dampfpflug⸗ . sies programm MW der der Welt ẹ J Koscersona, 50 km von 9. Bellner 
8 
Stahldrahtſeile Schokolade ; ; Danzig gelegen, Gebäude i 
Sandwirtfhaftlihe |- Konfekt 21. u. 22. boden e 000’. II. Et in 
Zentralgenoſſenſchaft Fruchtwaffeln Dienstag Mittwoch - „Demiſzewfki Mrs r, age 1959 5 Y, 
Spöldz. z ogr. odp. Fruchtbonbons 25. u. 2m. i „Puc“ per Koscierzyna. x 
Resch ul. 7 8. empfiehlt Boa ee MENSCHEN IM HOTEL Demag fel 1 
aſchinen⸗Abteilung.] J. Stoſchek, Poznan 2 I 7 N ertet 1 
A f . A | 
een. 10 23. 20. Š LACHELN DES GLUCKS N Möbl. Zimmer A) nden y 
AN 9 
Berufskleidung Pamp] 27. u 28. | DER CHAMP möbl. Simmer 1 
er Dreſchmaſchinen 29. u. 30. | MATA HARI auch Telephonbenutzung, — 
Lokomobilen fo wie Breit- Mittwoch Donnerst. ab 1. September zu ver⸗ A, 
dreſchmaſchinen gebe i mieten. 5000—6000 gii 
billig, auch gegen Teil- Vorführungen 4.30, 6.30. 8.30 Uhr. Telefon 11-55- Br. Pierackiego 15, W. 6. als L. Hypotherauf Bei i 
as "each Heute, Montag, zum letzten Male „C S IB I“ — Garna.) gene e e, 
Mafchinenfabrit Leeres günftige _ Rücken 
Poznan. A 15 citen | N 2 u, möbliertes Zimmer.] geſucht. Off. unter t 
PS a D 4 Varg „ — N 
Berufstittel aupt- Malerarbeiten eee Für mein Manufaktur⸗ Evangelisches (J Vermietungen 1) 
für Damen u. Herren Treibriemen erſtklaſſige Ausführung a . N 1 waren-Geſchäft ſuche ich Mä N g 4 
f. alle Berufe in allen aus Ia Kamelhaar i (Kreuzkir eine tüchtige üdchen 3 
Größen auf Lager EEE . Streichs Berkänfert ſucht Stellung zum 1. ob. 3 „Kaufmann, 
ampfdreschs x 8 i „ eygl., o 
3. Schubert -|| aise oie oe eee ag mno Dampi- . cen ge , ee cn] de eee, , 
vorm. Weber Woldemar Günter [ modernifiert, repariert, badeanitalt der deutſchen und poln. || leniofem Haushalt. 30, ſucht Dame 
Leinen Landw.: Maschinen.. Bedaris- MM Umarbeitung v. Damen“ ar Wozna 18 am Alten Sprache in Wort und Jahrelan e Pra i3 bpin Wohnung eirat g 
und Mäſcheſabrit Artikel -— Oela und Fette velzen auf Jacken uſw. Markt empfiehlt Dampf- ee fiem en pa 25 Fahre alt, mite Baia ſehr ſchön und ruhig ge⸗ tennen zu lernen 40% 
Aa „ ' [nitje vorhanden, Buidbe, Garten eh k. oniobse zien debug 
; À un ; Y er an die | © , 85 edingung. 
ul. Wroctawska 3. Tel. 5225 A. Bietrzat 5 9. Firma H. Bloch Geſchſt. dieser Zeitung zu zu verpachten. 320 an die Gesch } 
5 Piekary 22/3, I. Etage.] Gaſiorowſkich 11. W. 7. Körnik. richten. Jaehn, Śrem, dieſer Zeitung 


